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Wir wiſſen uns nicht anders die tendenziöſen i 
Eise Depeche eine e und die Bublation. bet drangen 
Chiffre⸗Depeſchen einer fremden Regierung, die nur in Folge 
der Entwendung des Schlüſſels, nicht aber durch Kombinatio⸗ 
nen lesbar war, durch ein militäriſches Werk zu erklären. An, 
deſſen liegt in dieſem Verhalten einer Staatsſchriſt ein N 
gerzeig über die Stimmung höchſter Kreiſe gegen Fraß 1 
welche ſelbſtverſtändlich auf die Politik des 

Kabinets bei geſchichtlichen Ereigniſſen und de 
zur Erwägung kommenden Allianzen in Europa nicht 
anders als von entjhiedenem Einfluſſe ſein kaun.“ 


Die offizidſe Wiener „Preſſe“ leitet dagegen die Beſprech⸗ 


en 
iner 
abei 


ung der neueſten diplomatiſchen Enthüllungen de 
ſchen Generalſtabes und der 2 marc ſchen Bepef en 
uli 1866 an Hr. p. Golz mit der Bemerkung ein, vd 


her, ſchon die Veröffentlichung mancher Akten Mu 
der Uſedom'ſchen und der Wertherſchen Hedeſce, der pu 
ſchen Regierung ſehr unbequem gekommen ſei. Der Kardi⸗ 
1 0 v. Rauſcher ſoll ein Schreiben an den Papſt ge⸗ 
richtet haben, welches eventuelle Verſohnungsvorſchläge enthält. i 
Die 19 bemerkt dazu: „Wir können nur wünschen, daß 
ſich dieſe Nachricht beſtätigt und wir endlich zu einem Modus 
vivendi gelangen. Bei der Stellung, die Rauſch jüngjt den N 
Schulgeſetze gegenüber eingenommen, würde ja ft die Mel⸗ 
dung nichts ſehr Unwahrſcheinliches enthalten." Im Ab 
ordnetenhauſe wurden die Wahlen für die Delegationen voll 
zogen; die Vertreter aller Königreiche betheiligten fi 
auch die Polen und iſt das Geſchäft formell platt a 
Im Abgeordnetenhauſe gab es einen politiſchen Scandal 
polniſche, desgleichen die ſlovenſſche und die ultramontane Ti 
roler Fraction ließen eine jede durch einen ihrer Wortführer 
eine Erklärung abgeben, daß fie an der Verhandlu ‚über das 
Schul⸗Geſetz keinen Theil nehmen wollen, und verl en 80985 
die, wie es ſcheint, dieſes Ueberfalles nicht gewärtige Verſam 11 
lung, welche in Folge deſſen, da momentan nur 97 Mit lieder 
anweſend waren, beſchlußunfähig wurde. Freilich nur ür 15 
nige Minuten, denn es fanden ſich noch 14 Abgeordnele ei, 
und mit Ginmütbigleit nahm fodann das Haus ohne Debalte 
und mit Verzichtleiſtung auf jede Amendements das Geſetz EN 
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Der Ungariſche Landtag hielt am 22. b. ſeine erſte 
Sitzung und wurde am Sonnabende vom Kaiſer mit einer 
tontede, die uns weiter hinten andeutungsweiſe vorliegt, ex: 
öffnet. Sie berührt die vielen Reformaufgaben des Landtags 
* und bedauert das Verhalten der Rumänen in Siebenbürgen. 
e In Paris beſchäftigt man ſich jetzt mit den Wahlbewe⸗ 
gungen. Die Wahl Aller des kaiſerlichen Demokraten, 
wird immer unwahrſcheinlicher. Aus Rom wird dem Jour⸗ 
nal des „Debats“ gemeldet, daß verſchiedene N Verur⸗ 
theilte von der ihnen bewilligten Amneſtie keinen Gebrauch 
gemacht, ſondern vorgezogen haben, im Gefängniß zu bleiben, 
weil fie den ihnen abgefordecten Revers als unvereinbar mit 
aneh Ehre und als ihren politiſchen Grundſätzen widerſprechend 
Ki anſehen. 
achdem nun in Spanien auch Barcelona und Tarra⸗ 
ona republikaniſch gewählt haben, iſt der Cyclus der gro⸗ 
en Städte Spaniens, welche ſich für die Republik ausſpra⸗ 
chen, geſchloſſen. Die monarchiſche Mehrheit iſt durch den An⸗ 
trag eines ihrer Mitglieder, Borquella, den auch 6 Repu⸗ 
blikaner unterzeichnet haben und nach welchem die Bour⸗ 
bonen ſämmtlicher Linien von dem ſpaniſchen Throne 
ausgeſchloſſen werden ſollen, in große Verlegenheit geſetzt. Der 
Antrag iſt ſehr populär und nicht nur das Todesurtheil für 
die Kandidatur Montpenſier's. ſondern ü berhaupt für 
jede Thronkandida tur. Ja 
In Rumänien find die Kammerwahlen beendet; die ſo⸗ 
Be rothe Partei hat eine vollſtändige Niederlage er: 
itten. 


Die Commiſſion] zur Berathung des Geſetzes, bes 
treffend die Einführung des Allgemeinen deutſchen 
eb drban und der Allgemeinen deut⸗ 
ſchen Wechſel⸗Ordnung als Bundesgeſetze hat be⸗ 
ſchloſſen, dem Reichstage die Annahme dieſes Geſetzes zu ent 
pfehlen. Befriedigt hat das Geſetz keineswegs, wie ſchon bei 
der erſten Berathung deſſelben die Abgg. Endemann, Leſſe 
und Becker (Oldenburg) im Plenum ausgeführt haben. Das 
Geſetz beſeitigt zwar den größern Theil der in den einzelnen 
Einführungsgeſetzen zur Allgem. deutſchen Wechſelordnung und 


nderungen dieſer Geſetzbücher; läßt aber alle ergänzen⸗ 
1 den Beſtimmungen zu demſelben beſtehen, deren Zahl in den 
* verſchiedenen Staaten eine ſehr bedeutende iſt. Der im vori⸗ 
| en Jahre ausgeſprochene Wunſch, ein einheitliches Ein⸗ 
I fährungsge ſetz zu dieſen Geſetzbüchern zu erhalten, iſt 
!ſonach nur in ſehr geringem Maaße in Erfüllung gebracht 
1 worden. Dazu ſieht man großen Zweifeln entgegen, welche 
* . der Einführungsgeſetze als ergänzende und 
welche als abändernde angeben fein werden. Ein we⸗ 
ſentlicher Vortheil des neuen Geſetzes iſt allerdings der, daß 
nach Erklärung der deen zu Bundes⸗Geſetzen eine Ab: 
änderung Deinen im 1 der Landes⸗Geſetzgebung nicht 
mehr möglich iſt. Mit Rückſicht hierauf hat die Commiſſion 
ſich zur Annahme des Geſetzes entſchloſen. Daß die Com: 
miſſton nicht im Stande war, aus eigener Initiation eine 
Amarbeitung der 22 un der Hege in Ein einheitliches 
vorzunehmen, bedarf kaum der Ausführung. u ſolcher Ar⸗ 
beit bedarf es des genaueſten Eingehens auf die betreffenden 
595 Cipifgefeb ebungen, ſowie ſonſtiger vorbereitenden Arbeiten, 
welche eine Commiſſion des Reichstags ſchon wegen Kürze der 
Dat a auszuführen außer Stande iſt. Ebenſowenig konnte die 
Commiſſion eine umfaſſende Reviſion der Geſetzbücher Ei 
vornehmen; wünſchenswerth iſt eine ſolche allerdings. icht 
5 oe dc ebenen der Wechſelordnung und des Handels⸗ 
ER geſetz ichs haben zu erbeblichen Zweifeln Veranlaſſung gege⸗ 
e 12 * A 5 k 


Par NN 


N zum Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuch enthaltenen A b⸗ 


ben; andere haben ſich als unzweckmäßig erwieſen; bei no 
anderen endlich haben ſich die Vorbehalte zu 1 der Lan⸗ 
desgeſetze für zu weit reſp. nicht weit genug gehend 1 70 
Mit Ruͤckſicht hierauf hat die Commiſſion dem Hauſe eine 
ſolution vorzuſchlagen beſchloſſen: „Den Bundeskanzler auf 
ordern, die in gegenwärtigem Geſetze aufrecht erhaltenen Be⸗ 
8 der Einführungs⸗Geſetze zur Allgem. Deutſch 
Wechſel⸗Ordnung und zum Allgem. deutſchen Handelsgeſetz⸗ 
buche, ſowie dieſe e ſelbſt einer Reviſion zu un⸗ 
W und zu dem Behufe dem Reichstag eine Vorlage zu 
machen.“ 3 


Deutſchland. 
Preußen. 

Reichstag des Norddeutſchen Bundes. Pa 

Den 22. April. 95 der heutigen Sitzung des Norddeut⸗ 
ſchen Reichstages weiſt Delbrück bei der Budgetberathung die 
neuen Poſitionen nach. Bis zum Etat für die auswärkigen 
Angelegenheiten war die Debatte unerheblich. Zu letzterem 
beantragt Tweſten, den Nachlaß der Geſandtſchaftskoſten für 
einzelne Staaten nicht zu genehmigen, ſondern eine anderwei⸗ 
tige Berechnung der ee zu bewirken. Bei der 
Motivirung feines Antrages wünſcht Tweſten, daß dem Reichs⸗ 
tage eine Ueberſicht über die auswärtige Politik zugehen 


möge, 

„Bismarck: Die Blaubücher feien eine Einrichtung, welche 
bei uns praltiſch nicht inführbar ſeien, weil fie theils gefähr⸗ 
lich, theils werthlos wären, Die Grenze der Diseretion ſei 
leicht überſchritten, dann trete eine Gefährdung des internatio⸗ 
nalen Verkehrs ein. Man verbrennt ſich einmal die Finger 
und nicht wieder. Sollten Sie, bemerkte Bismarck weiter, 
darauf beſtehen, ein Blaubuch zu fordern, ſo werde ich verſu⸗ 
chen, etwas Unſchädliches zuſammenzuſtellen (Heiterkeit), das 
ich noch außerdem einer genauen perſönlichen Reviſion unter⸗ 
werfen müßte. Bei brennenden Fragen veröffentlichen Regie⸗ 
rungen Depeſchen von ſelbſt, auch wenn kein Parlament zu⸗ 
ſammen iſt, um das Publikum zu informiren, da man, nach 
meiner Meinung wenigſtens, nur noch aus großen nationalen 
Gründen Krieg führen kann. Inſofern iſt die Veröffentlichun 
von Depeſchen immer ein bedenkliches Symptom. Hinſichtli 
des Nachlaſſes für einzelne Staaten befinde man ſich in einem 
Uebergangsſtadium. Redner fordert, wenn man ihm wirk⸗ 
et 5 ſchenke, ihm die Ausgleichung zu überlaſſen. 

eifall. 

Ruſſel e ſchlägt vor, Preußen möge die Häfte, 
der übrige Bund zuſammen die andere Hälfte der Koſten für 
das auswärtige Amt übernehmen. — Bismarck lehnt dies ab 
und bejaht eine weitere Frage des Vorredners, ob die Geſand⸗ 
ten des Norddeutſchen Bundes auch die ntereſſen von Ange⸗ 

örigen der Einzelſtaaten vertreten. — Frieſen weiſt auf die 
othwendigkeit für die Einzelſtaaten hin, die bisherige Diplo⸗ 
matie weiter zu beſolden, Daher ſei der Uebergang unter Ente 
ſchädigung gerechtfertigt. Nach einer kurzen Debatte wurde 
der Antrag von Tweſten ſowie demnächſt in Folge eines Pro⸗ 
teſtes von Bismarg, ein Antrag Hoverbecks auf Streichung 
der Poſition: „Milttalrbevollmächtigter in Petersburg“ abge⸗ 
lehnt, alles übrige genehmigt. . 
en 23. April. In der heutigen Sitzung des Norddeut⸗ 
ſchen Reichstages wurde über die Gewerbeordnung berathen 
und der Abſchnitt, betreffend die Innungen bis zum $ 109 
mei nach den modificirenden Anträgen von Stephan und 
Weigel angenommen. — Darauf wurde die Gewerbeordnung 
bis jum 111 incl, mit geringen Modificationen erledigt. 
Die Anträge von mech wonach die regelmäßige Sonntags: 
arbeit mit Ausnahme gewiſſer Gewerbe (öffentlicher Verkehr, 
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und von Brauchitſch nen für die Familien der auf Rettu 108 
N if Rettungs 6 Nr 
gsſchiffen Gefallenen zu 


Lebensmittelvertauf) verboten ſein ſoll, von 
garbeit iſt verboten zahlen. Morgen iſt wieder Sitzung. 


ee e e bee 

usnahme in Dringlichke“ sfällen, die der nehmigung D. f i h 

der Behörden bedürfen“; ferner „die Landesgeſetze können für nur . Te 1 e ee hatte 2 
Be Gonferenz Eh ‚Vormittags die 


wurden abgelehnt. — Charite beſichti 
gten. 0 
Antrag von Lan Di erieth über b 
ſchen Reichstages wird über den ſetzentwurf, betreffend die 5 en ER . eh 
undesgebiete, nach längerer Verfügung ſtellen behufs Hilfel 0 t nzahl Militä Er = 
Debate dle elarBeratbung befhloften, Ci HR die zweite reihen. BE eee Ban 
Berathung über die illtär⸗Ausgaven, die ſchließlich gene migt Der „Staats⸗Anzeiger“ verö ; 5 0 
werden. Bei dem Titel „extraordinäre Beſoldungen“ rechtfer⸗ März, betreffend die Auſtoſung fientliht das Geſetz vom 
tigt der Bundescommifſar Oberst Brandenstein das Voran Garantiefonds unter 5 * eee Gijenbapne 
denſein eines beſonderen ſäͤchſiſchen Kriegsminiſters im Bun. Garantiepflicht auf die all me. der auf "bernjelben Wee 
des⸗Etat und führt aus, daß derſelbe behufs Ueberleitung in Deckung der 1869 erforberligen An Staatsfonds, desgl Nr 
die neuen Verhältniſſe nothwendig ſei. Darauf wird der Ma- vollſtändigung und beſſeren Aus usgaben zur weiteren ge 
rine⸗Ctat nach kurzer Debatte genehmigt, desgleichen die Er⸗ Wie wir poſitiv erfahren usrüſtung der Staatsbahnen * 
Bohne der Marine⸗Anleihe; dagegen waren nur die Fort⸗ enwärtig der Plan zu einer Aa im Kriegsminiſterſum 
chrittspartei, die Social⸗Demokraten und die Particulariſten. Militairperſonen unter Berüdſichti verfiherungs + Anftalt ur 
ierauf wird die Vertheilung der Matrikular⸗Umlagen, ohne ausgearbeitet und ged kt ihtigung der Kriegsverhaltniſſe 
t, ebenſo das Etatsgeſetz. — Bei Feſtſetzung dem näheren Detail die — bet den nächſten Menden * 
der nächſten Tagesordnung wünſcht Lasker die Abſetzung des — Betreffs der e ale zu machen, 
Branntweinſteuergeſetzes, bis feſtſtehe, welche Steuervorlagen Oeſterreich hat, der „Köln. Zt * zwiſchen Preußen und 
noch bevorſtänden. Delbrück erklärt, die Wechfelſtempelſteuer Innern erläuternd beftimmt, daß di ich der Miniſter des 
werde noch in dieſen Tagen definitiv vom Bundesrathe bera⸗ ten als Gliedern des ehemali en 5 e zwiſchen den beiden Staa⸗ 
ga werden; außerbem werde ar ragt Same dice 175 er vom 10. Debra 1081 gewiß Ut n des 
etheilt werden, über eren Schickſal no rager Friedens⸗Vertra h tt. 13 
| hellen set. RT 1 15 = gegenwärtig in Kraft Fee 
TEE 4 , 24. April. Die erſte Ka sr 
Berlin, 22 April. Die Conferenz des internationalen Nauſchalfum 1 die vom Krie beer in 
Vereins für die Pflege im Felde verwündeter ober erkrankter een bes B. von 3,066,918 fl. für Militärzweck nee par 
Krieger iſt heute Vormittag en 11 Uhr im Sitzungsſaale des von — Nö Achunſg 3 Kammer: die W unter Ab⸗ 
Abgeordnetenhauſes dur den Geh. Rath Sydow eröffnet machen Ein Mint des iltärpenſionsgeſetes 1 ung 
werden. Anweſend m Königin und die Kronprinzeſſin. — verli . welches der gphangig zu 
Der niederländische Viceadmiral Karnebed ſchlug vor, Sydow ſchubs der ahl „ verſpricht in Betreff des beantr en Auf 5 
durch Acclamation zum Präſidenten ju wählen (Geſchieht) 1. Juli d te erhöhter Gagen und Löhnun agten Auf⸗ 
Sydow ernannte darau zu Vicepräſidenten den Präſidenten Bundesfeldher ie Verwendung des Bundes kan lerg = 2 
. des 60 3 und Sch an ee Min 2 ii zlers bei dem 
räſidenten des Pariſer omites), riftführern den Gra⸗ i 51 Die Kammer i 
11 Beaufort, den Hofgerichts Advg alen Buchner, Leonie de 5 Une 2° Berathung des Erin bes 
Cazenow, Feiherrn von Krauß, Aſſeſſor von Buegern, Pro: allen gege * nach dem Antrage des en und 
feflor Gurlt, Regierungsrath Haß und den Ritter b. Mauth⸗ Der ele Waun e ee uſſes mit 
ner. Sodann wurde ein Antrag von Heſſen, betreffend die Vaterlandes“ 950 am edakteur des ultramontan : 
Anerkennung der Additionalacte fen Genfer Convention und „Als Redakt 5 DE r. J. Sigl, zeigt Paſſau, 19 Ap „Bair. 
die Ablehnung einer weiter hevifion der Genfer Convention, gigs von P 15 es „Vollsboten“ wegen Beleibigun ril, an: 
angenommen, wodurch die Borſchläge des Genfer Comites er- März zu 0 durch ſchwurgerichtliches Urt file pon 88 
ledigt find. Darauf ward uber die Thätigkeit der Vereine im id N fe zweimonallichen Feſtungsbaft weru il dom 22. 
die preußiſchen Borfcläge Es liegt aer mene Mac, Ne linger n meine Haft an. 
er Macht, ſie länger zu a an. 


Landkriege berathen und wurden } 
ie Vorſchläge Oeſterreichs waren uriidgego- 
rd O e ſt e rere i ch. 


einzelne Zweige Ausnahmen 
Den 24. April. In der heutigen Sitzung des Norddeut⸗ 
e je den kriegführenden 


angenommen. | 
— worden. Morgen iſt wieder Sitzung. — Der König w 
eute Nachmittag die Mitglieder der a empfangen, Wien, 22. April. Im Verfaſſ 

Den 23. Aptil. In bei heutigen Sitzung bes internatio- rathes wurde heute d erfaſſungsausſchuſſe des 
A a 
| a, erklärte, d i i n 
Aalen und belgi 10 Verein 85 erftattet, Bei der Der die d iafibe 995 1 tell: die Entſch 1 ni 
ne über, die ee r 9 1 im Seekriege em: Die Anträge des Siders wurd ajorität des Reichs talhes. 
1 N er Beh Perle Pen die, De a neues Subeomite mit dim ce dec e nt, und 

7 „ die lie: 

Kriegsflotten bel der d Rettungsfahrzeuge (gelbe Flagge, woche der Anzahl der Abgeordneten rn G . 
Such 1 5 5 n . ine 1270 i Aae Re 4 De genehmigte in feiner heutigen S zu 
Rarnebed, Meier ( einten ue Gere und Virchow. Die ßen, Some das Set, den ae e mit un 17 
rſchläge ee en Ei ereins werden angenom⸗ Im Abgeordnetenhauſe wurd Ne ebatte. 
um, € enſo ein 10 85 von Virchow, man möge abwarten, Vollsſchulgeſetz ne e die Generaldebatte über das 

ie Regierung die erpflichtung übernehmen wolle, Penſio⸗ Wien 2. April ee 

a 5 ebatte über das 
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Volksſchulgeſetz. Grocholski erklärt im Namen der Polen, To- lun e u und im großen Saale aufgeftellt war, herz 
man Namens der Slovenen und Giovanelli im Namen der ausſchaffen und in einen Winkel der einen Gallerie verbannen 
Tiroler vor der Debatte, daß fie ſich der Abſtimmung uber laſſen. — Die „Preſſe“ will wiſſen, daß der Prinz Napoleon 
das Volksſchulgeſetz, unter N des verfaſſungsmäßigen heute in Neapel eine Unterredung mit ſeinem Schwiegervater, 
Standpunktes, enthalten würden. Der Präſident erklärt, daß dem König Victor Emanuel haben ſollte. — Geſtern wurde 
dem Zustandekommen eines Geſetzes verfaſſungsmäßig eine das neue Vaudeville⸗Theater Aa der Ede der Chauſſee d' An⸗ 

i Verwahrung nicht angenommen werden könne Hierauf ver⸗ tin und des Boulevard des Capucines) durch ein geladenes 
llaſſen die Polen, Tiroler und Slovenen die Sitzung. Nach Publikum eingeweiht. Es herrſcht nur eine Stimme über die 
kurzer Unterbrechung werden die Verhandlungen wieder aufge⸗ behagliche Einrichtung und elegante Ausſchmückung des Saales, 
Pad und die Spezialdebatte fortgeſetzt. Im Laufe der welcher den Schaufpielhäufern zweiten Ranges wohl als Mufter 
kuſſion werden alle angemeldeten Amendements zurückge⸗ dienen kann. A 
ogen und der Geſetzentwurf faſt ohne Debatte in dritter Ye Paris, 22. April. Der Herzog von Madrid hat mehre- 
En bei namentlicher Abſtimmung mit 111 gegen 4 Stimmen ren Zeitungen ein Schreiben zugehen laſſen, worin er erklärt, 
angenommen. te, die Mittheilung, er ſei unlängſt der Gaſt der Königin Jſabella 

. eſt, 24. April. Die feierliche Eröffnung des Reichstages geweſen, fei unrichtig. Weder er noch feine Gemahlin hätten 
durch den König hat ſoeben ſtattgeſunden. Die Thronrede jemals das Haus der Königin betreten, ; % 
legte namentlich Nachdruck auf die ſchwierigen Aufgaben, welche e 9 
die gegenwärtige Legislatur in Betreff der im Innern zu voll⸗ Italien. 14 PER 
iehenden Reformen zu löſen habe. Für das Schickſal der Florenz, 20. April. Deputirtenkammer. Der Finanz⸗ 
Nalionen beſtehe die wichtigſte Garantie in der Art und Weiſe Minüfter legte den Finanzbericht vor. Das geſammte Defizit 
ihrer inneren Entwickelung, welche durch Reformen bedingt der, er enen Jahre bis zum erſten Januar 1870 beträgt 
werde. Die geſammte Kraft der Nation müſſe auf das . 614 Millionen Frs. Dasſelbe wird durch Ausgabe von Sen 
Werk der inneren Umgeftaltung gelenkt werden; manche Ver⸗ bons und durch die Anleihe mit der Nationalbank gedeckt, 
äumnifje ſeien auf dieſem Gebiete nachzuholen. Das morali⸗ welche Operationen zuſammen 678 Millionen ergeben. Am 
che und materielle Gewicht der Nation müſſe derartig ent: Anfang des kommenden 0 5 wird die Bank einen dispo⸗ 
wickelt werden, daß Ungarn in den Stand geſetzt werde, ſeinen niblen Fond von 64 Millionen beſizen. Der Finanzminister 
Plaz im Kreiſe der Staaten würdig auszufüllen. mie Thron⸗ Sache a en de Sie dne Eo 10 wasche 
A iedenen a n Reichstag ae | ern ohne Erhöhung derſelben 
rede erwähnt alsdann der verſchiedenen an de chstag g an. In dem Bericht drückt ſchließſch der Mumiſter die Hoff 


langten Vorlagen und ſchließt: Wir ſtehen allen Schwierig⸗ g t iniſte 
N 5 igen b über. nung aus, bis zum Jahre 1875 das Gleichgewicht in den Ein⸗ 
keiten einer [ea 5 Uebergangsperiode gegenüber. Von den nabe Und gaben ee g 


Traditionen der Vergangenheit muß dasjenige, was unhalt⸗ 5 2 
bar iſt, aufgegeben, und Inſtitutionen müſſen geſchaffen wer⸗ Florenz, 21. April. Deputirtenkammer. Der inanz⸗ 
den, welche den neuen Ideen entſprechen. Der der Nation miniſter ſetzt den Vortrag des Finanzerpoſes fort und jagt in 
eigene Sinn richtiger Mäßigung wird auch den richtigen Weg demſelben: Er ſei einverſtanden En der Finanzkommiſſion 
zu treffen wiſſen, welcher den Segnungen einer ſchöneren Jeit der Kammer wegen Vornahme einer eingehenden Prüfung der 
entgegenführt. Unſere freundſchaftlichen Beziehungen zu den Frage, wie man am zweckmäßigſten aut daten des Zwangs⸗ 
fremden Mächten gewähren die zuperläſſige Ausſicht, 5 Frie⸗ courſes ſchreiten tonne. Zu dieſer Maßregel ſei aber noth⸗ 
den und Ruhe, welche zur Durchführung der Reformen noth⸗ wendig, daß die Bank, die 378 Millionen betrage, zurüͤckge⸗ 


; eſtört bleiben werden. zahlt ſei. Ehe man das Gleichgewicht im Budget erreichen 
1 wendig ſind, ung ir könne, müßte das geſammte auf 300 Millionen zu dens 
N 2 Frankreich. ende Defizit gedeckt und die circulirenden Schatzſcheine um 50 
5 Paris, 23. April. Geſetzgebender Körper. In der heu⸗ ilionen vermindert werden. Es ſeien demnach zuſammen 
725 igen Sm, wurde das Ordinarium des Budgets, jowie 729 Millionen Fres nothwendig. Zur Beſchaffung dieſer 
b oſitionen des Extraordinariums genehmigt. Summe ſchlägt der Miniſter 3 Operationen vor: I) den Ver⸗ 


Im Senat wurde der Geſetzentwurf betreffend den „Troca⸗ kauf der Kirchengüter der Domänen⸗Geſellſchaft anzuvertrauen, 
dero“ bergthen. Der Sengtor Maupas griff im Laufe der welche der Regierung gegen Emiſſion von Domänen⸗Obliga⸗ 
Debatte die Stellung des Stgatsminiſters Rouher an, indem tionen die Summe von 300 Millionen vorzuſtrecken bereit jei; 
er behauptete, daß das Miniſterium in einer nicht e 2) den geſammten Schatzdienſt der Nationalbank und der neas 


Weiſe konſtituirt ſei. Er verlangte gleichzeitig die Abſchaffung politaniſchen Bank anzuvertrauen, welche zuſammen 103 Mil⸗ 
ini⸗ lionen gegen, 5 W Verzinſung zur Sicherheit beſtellen 

würden. Die bezüglichen Verträge mit der Domänen⸗Geſell⸗ 
eſchaft und der Bank ſeien bereits abgeſchloſſen. Die Bank 
werde die Vaartabuung . onate nach Rückzahlung ihres 
Guthabens beginnen; 3) eine Zwangsanleihe von 320 Millio⸗ 
nen zu 6 Prozent Zinſen, die in 10 Jahren von 1881 ab zu 
amortifiren wären — die geſammten Maßregeln würden, die 
Rückzahlung des Aal würzen dig lie ke 794 Midio⸗ 
nen ergeben. Sie würden das Geſammt⸗Deſizit um 60 Mile 
lionen, alſo von 728 auf 788 Millionen vermehren. Es bleibe 
alſo ein Ueberſchuß von 6 Millionen. Im Jahre 1870 könn⸗ 


sollen, ten dann der Bank 180 Millionen zurückgezahlt und 1 
wendet. der Zwangscours abgeſchafft werden, während N 
OGhenarards: Tonen für Tnätere Dehite lahr debe nad O0, M 
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Aus den Ausführungen des Fi⸗ Aus Waſhin i N 
iſters in der Deputirtentammer iſt noch Folgendes nach⸗ Tage 9 A Sat dal eigen Kabel vom geftrigen 
i von 614 Millionen für das Geſammt. zum Geſandten in Madrid verworfen rnennung Sandfords 
defizit am 1. Januar 1870 ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen: Die Regierung verkauft Gold daher d i 
Geſammtdefizü zu Ende 1868. ile, Defizit pro 1869: Goldagios. . er Rückgang des 
75 Mill., die an die Eiſenbahngeſellſchaften noch zu leiſtenden Dänemark * 
Zuſchüſſe, zweifelhafte Ausſtände und diverſe Ausgaben: 225 Kopen ha 24 } . En 
i its i Steuerteſormprojektes des Krſegsmini 215 Nat Anknüpfend an die Rückkehr 
gerne beabfichtige weder Er: einen Atiikel dad 0 gg aſhington veröffentlicht Dag blade 
böhung ver beſtehenden, noch Schaffung neuer Steuern. Die kauf der weſtindiſ en ie Au pr Hoffnung auf den W 
Mehreinnahmen ſollen lediglich der Reorganiſirung der direkten dauernd über das 50 Inſeln ausſpricht und ſich zugleich ar ir 
Steuern und den Vereinfacgoſag in dem Modus der Steuer. amerilaniſchen Regi . Verfahren der 05 
exhebung entſpringen, eine Vorlage werde hierüber eingebracht ein Nicht neee N a binzu, daß 
1 ' ana miſſion Raasloſf s ver Ik ü scheinlich die De 
Reorganiſirung, der ſtädtiſchen Zölle ſei allein eine öff's veranlaſſen würde, welche den Rücktri 5 
en on 20 Millionen 1 119425 1 geſammten rer nach ſich ziehen dürfte. ritt des 
ſeien aus den Kirchengütern, ungere net die ſchon verwir tuch Rußla \ 
ten Verkäufe, noch mit e, 500 Millionen zu realiſiren. etersbur 5 5 2 Polen. a 5 
Uebrigens, erklärte der Miniſter, iſt in Anſchlag zu bringen, dar Metara, i e' er Ab er Geſandte Griechenlands 
daß ſeit 1807 die Ausgaben ſich tonftant vermindert, die Ein. ſtorben „ist 9 end nach kurzer Krankheit ver- 
nahmen vermehrt haben. Mehrere für die Reorganiſation der * 
Armee und der Flotte erforderliche Ausgaben können auf eine Lokales ER 
lange Reihe von Jahren. vertheilt werben, was um. fo thun⸗ ales und Provinzielles. 
a ie italieniſche Regierung, gegenwärtig mit den Hirſchberg, den 23. April 186 
übrigen Mächten in den beſten Beziehungen ſteht. Der hieſige Männer⸗Turnverein unt 9. 
ri er. Die Poſtkon⸗ ſten diesjährigen Sommer⸗Ausflug am 2. ernahm als er⸗ 
Die Regierung kün. Spaziergang auf den Grunauer Spıhber „ d. Mts. einen 
ndlungen zu einer Poſtkonvention mit ſich der dortige Turnverein der Partie In Grunau ſchloß 
5 Auf eine Interpellation über die Spitzberg ſelbſt hatten auch Lähn er Tu an und auf dem 
Vorfälle in Mailand erklärte der Miniſter des Innern, es ſeien den. er Aufenthalt auf dem Berge Be ſich eingefun- 
allen und Dokumente gefunden worden, welche beweiſen, daß tigſten Wetter begünstigt und bot bei . vom präch⸗ 
die Leitung im Auslande AU ſuchen iſt. Zwiſchen dieſer Ver⸗ Luft einen reizenden Blick auf die umlie den 586. klaren 
chwörung und anderen, nichlägen, in Italien ſcheine ein Thäler, jo daß der Zweck des Spa n Höhen und 
enger Sulammenhang zu beſtehen. Die Truppen In Mailand Boden des geſelligen ereinslebens 120 9 at auf dem 
en fi ſofort bereit gezeigt, die bedrohte Ordnung und erfriſchende Anregung zu ſuchen vollftändig ur» Öenuß eine 
eiheit zu vertheidigen. Der Miniſter beklagt es, daß irgend Der Aufenthalt auf dem Berge währte 255 erreicht wurde. 
Jemand noch den Glauben hegen könne, Italien jei ein geeig⸗ worauf in Grunau noch ein kurzes geſeliges Be Stunden, 
meter Schauplatz für Verſchwörungen. 2 ſtaltfand. ges Beiſammenſein 
Rom In ſeiner Antwort die Glückwünſche der De⸗ Eine beſonders reiche Thätigkeit wird der M 
putation „der katboliſchen Jugend Italiens“ ſagte der, Papſt: verein hierſelbſt in nächſter Zeik entfalten 1 änner⸗Turn⸗ 
Vor etwa zwei Monaten wurde mir eine zahlreiche Deputa⸗ numme r feſtſteht, daß das nächſte Fe i 97 indem es 
zerſonen aller Nationen Europas und mal „Kreis⸗Turnfahrt“ genannt) am 18 Juli urnfeft (dies: 
Amerikas und beinahe der DEM Welt beitand. Ich ant. Da der 2. deutſche Turnkreis die . hier ftattfindet, 
wortete ihnen, und meine Ach war, Italiens beſonders zu ſien und Südpoſen umfaßt und die Reize l ganz Schle⸗ 
e er unter der Menge der großen Zahl von Re. gend bietet, durch die 15 den Fremden 5 pet 


ien aller Völter vergaß ich es. Das war vielleicht leichte Weiſe zugängli 
tanten aller eit deute einen Grund Fa 800 won Nach nd, ſo dürfte das Turnfeſt eine ji 


lüdkliche erſtreutheit, weil ſie \ urnern i 
9 8 n. — Warum ſollte Italien eutſchlands, welche am 16. und f Jul in Gr i 75 
| agen, 


gtalien 2 05 163 er den Segen erhalten w den ebenfall 
> ? muf x alten wegen werden e enfalls am 18. hi j 
der vielen Millionen von Katholiken, die es bevölkern. Ich iſt nicht, wie Manche h i e In Das Zurnfelt 
ſegne darum faſt gans: talien, denn Italien iſt ſaſt ganz Turnſache und der hieſige Verein tritt in Bee 10 7 
latholiſch. Wie könnte i aber diejenigen ſegnen, welche den Areis⸗Vertretung nur für die Ausführung d dung mit der 
Glauben nicht haben; die da arbeiten an dem Untergange des rangements ein. 9 der oͤrtlichen Ars 
Glaubens und der Geſellſchaft. Ach! Ich kann ſie nicht 1 . „Bei der Sonntag den 25. d., Nachm. 1 U 
nen; aber wenn fie auch nicht Gegenstand meines Segens feierlichen Beerdigung der irdischen Ueberr ie ſparefunddnen 
ſo ſollen ſie ein Gegenſtand für mein ebet tage verſtorbenen fait 91 jährigen Lehrers n am Buß⸗ 
f (N. 8.) 8 0 bie Leichenbegleitung, welche 9 5100 in 
3 Großbritannten und Irland. ſonders ee a eine ungewöhnlich able 1 
Lond on 23. April. Das Unterhaus ſetzte die Berathung Lehrer der Umgegend 11 e 0 Auch "viele 
de iriſchen 1 fort; dieſelbe nimmt einen wider Er⸗ ſtorbenen durch einen feierlichen an den Ver⸗ 
warten raſchen Verlauf. der Begräbnißtirche hielt Herr Paſtor Archidiakonus br, Peer 
* er 


0 


die Leichenrede über den ſehr paſſenden Text 2. Tim 4, 7 
und 8: „Ich habe einen guten Kampf gekämpfet, ich habe den 
Lauf vollendet, ich habe Glauben gehalten Hinfort iſt mir 
eigelegt ꝛc.,“ dieſe Worte Pauli auf das Leben und Wirken 
es aalen anwendend, worauf Herr Paſtor Biedermann 
aus Matwaldau — hiermit einem beſönderen früheren Wunſche 
des Verewigten entſprechend — den Lebenslauf vorlas und den 
Segen ertheilte. 5 R 
Am Abende vorher hatte der Straupitzer Geſangverein 
„Concordia“, welchen Herr Emil Scholz, der Sohn und 
geachtete Nachfolger des Verſtorbenen, leitet, den dahingeſchie⸗ 
denen treuen Lehrer der Gemeinde durch eine beſondere Trauer⸗ 
feierlichkeit N - un Br: 
Am 24. April feierte hierſelbſt der Damenſchneidergehilfe 
Herr Carl Rothe, beim Damenſchneidermeiſter Herrn C. Hand⸗ 
werker, ſein 25jähriges Jubiläum, an dieſem Tage war er vor 25 
Jahren hier am Ort als Fremder zugereiſt, wurde von Herrn 
Handwerker als Gehilfe engagirt, bei welchem derſelbe ununter⸗ 
brochen mit Treue und Fleiß noch bis heutigen Tages arbei⸗ 
tet, und können wir nur von Herzen gratuliren, zumal ein 
ſolches wohl zu den ſelteſten Jubiläen gerechnet werden darf. 
Brenn⸗ Kalender der Gas: Lateruen hieſiger Stadt 
pro April 1869: 


Datum. 3 Nachtlaternen. 
27. von 8—11 U. keine 
28. dto. dto. 
2. dto. von 11 — 2 U 
30 dto. dto. 


die Betriebseinnahme im Monat März 1869 betrug: auf 
der Berlin⸗Görlitzer Bahn 68,323 Thlr. ( 21,955 Thlr. mehr 
als im März 1868), auf der Nieserſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn 
568,666 Thlr. (6128 Thlr. mehr als im März 1868), auf der 
Schleſiſchen Gebirgsbahn 44.971 Thlr. (5173 Thlr. mehr als 
m März 1868) 5 . 
1 Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß die neue 
e Ordnung am 1. Mai in Kraft tritt. Von 
chtigkeit iſt namentlich die Beſtimmung, daß in allen auch 
ſchon eingeleiteten nothwendigen Grundſtücksverſteigerungen 
vom 1. Mal ab die bisherigen Vorſchriften über die Dauer 
des Bietungstermins nicht mehr zur Anwendung kommen, da 
forthin die Verſteigerung nicht vor Ablauf einer Stunde ſeit 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten und, falls mehrere 
Bieter aufgetreten ſind, nicht eher geſchloſſen werden darf, als 
bis ſich ein Meiſtbietender ergeben hat. Vor dem Schluſſe der 
Verſteigerung hat der Richter das letzte Gebot vernehmlich be⸗ 
kannt zu machen. ae * 

* Ueber den Beginn der zehnjährigen Friſt, welche den 
Verluſt des preußiſchen Indigenats bei den im Auslande ſich 
aufhaltenden Minderjährigen zur Folge hat, iſt, wie man der 
„Köln. Ztg.“ ſchreibt, unter Bezugnahme auf eine frühere Ver⸗ 
fügung dahin entſchieden worden, daß die Vorausſetzung der 
bezüglichen Geſetzesbeſtimmung, wonach ein im Auslande wei- 
lender Preuße ſein Indigenat aufgeben will, bei einem Min⸗ 
derjährigen, welcher, ohne den Aufenthalt mit ſeinem Vater 
zu theilen, im Auslande verweilt, bei deſſen Unſelbſtſtändigkeit 
rechtlich nicht als vorhanden angenommen werden darf, weil 
ein Minderjähriger, eben ſo wenig wie durch ausdrückliche Er⸗ 
klärung, ſtillſchweigend durch ſein bloßes Verweilen im Aus⸗ 
lande ſein Indigenat aufgeben kann. Demgemäß iſt die den 
Vrerluſt des Indigenats zur Folge habende zehnjährige Friſt 

erſt pop dem, eitpunkte der erreichten Volljährigkeit zu berech⸗ 

e eſe Beſtimmung it namentlich für die Militairver- 
on igkei f 


igkeit. . 1 
Ww dlc Bilſe reift im Monat Mai mit 


ſeinem aus 60 Künſtlern beſtehenden Orcheſter durch Schleſien 
nach Warſchau und giebt am 9. k. M (Sonntags) ein Con 
cert in Fürſtenſtein. Die Beſetzung des Orcheſters beſteh 
aus 20 erſte und zweite Violinen, 6 Violen, 6 Cello's, 5 Con 
tra⸗Bäſſen, 1 Doppel⸗Pedal⸗Harfe, 2 Flöten, 2 Hoboen, 2 Cla 


Renommee Herr Bilſe in Berlin hat, 400 
a 


vor Beginn der Aufführungen geſchloſſen werden muß. 
Befehl Sr Majeſtät des Königs ſpielte die Kapelle im Kö 
niglichen Palais und am 12 
Hof das Concert. 


Der Schaden ſoll, da die Flache Eichen⸗Niederwald enthält, 
kein ſehr bedeutender ſein. — a 
. Schweidnitz Bürgervereins⸗Sitzung vom 19. April.“ 
Nachdem das Protokoll der vorhergehenden Sitzung verleſen, 
ſchritt man zur Tagesordnung. Zunächſt Bericht über die 
Sitzung der Stadtverordneten, alsdann wurde vom Vorſitzen⸗ 
den Herrn Kaufmann Richard Müller der dringende Wunſch! 
ausgeſprochen, daß Referate über die im Bürgerverein ver⸗ 
handelten Sachen mehr wahrheitsgetreuer behandelt werden 
mochten, als dies ſchon mehrfach in gegentheiliger Hinſicht in 
verſchiedenen anderen Blättern geſchehen. Man erwähnte be⸗ 
ſprechend mehreres dergl. Dieſem Wunſche des Vorſitzenden 
ſchloſſen ſich ſämmtliche Mitglieder des Vereins an. Der Vor⸗ 
ſtand wurde ermächtigt, nunmehr vorkommenden Falles eine 
Entgegnung auf dergl ſinnentſtellende Berichte inſeriren zu 
laſſen. Hiernach erſtattete der Schriftführer Bericht über 
Tit. XII, bis XVI. des ſtädtiſchen Verwaltungsberichtes pro 
1867 (Tit XII die öffentlichen Bauten und Verſchönerungen, 
Tit. XIII. das Straßenbeleuchtungs⸗ und Reinigungsweſen, 
Tit XIV. das Feuerverſicherungs⸗ und Feuerlöſchweſen, 1) das 
Feuerverſicherungsweſen, 2) das Feuerlöſchweſen, Tit. XV. der 
Marſtall, Tit. XVI. das Theater.) Dieſer Bericht wurde 
Gegenſtand objektiver Beſprechung ohne Debatte. Hierauf 
folgte eine Beſprechung des Vorſitzenden über die Inſtruktion 
der Forſtdeputation und bemängelte hierin, daß die Mitglieder 
dieſer Deputation Pflichten hätten, jedoch ſo zu ſagen keine 
Rechte, die ihnen zuſtänden, ſie haben nur eine berathende 
aber keine beſchließende Stimme. Mehrere F 1 
erledigt, die aber lediglich ein zu lokaleres x 
delten, um darüber in Ihrem geſchätzten Blalte zu referiren j 
Referent notirt, daß vom 1. Mat d J. ab die allwöchentlichen 
Situngen (Montag) Abänderung dahin finden, daß Vereins 
unnd dann nur vor jeder Stadtverordneten⸗Verſammlung 
attfinden 4 
Vergangenen Sonnabend hatten wir ſchwere lange a 
dauernde Gewitter aus verſchiedenen Richtungen kommend unk 
nach verſchiedenen Richtungen ziehend. Aus Tannhauſen er⸗ 
fährt Ihr Referent, daß der Blit dort in ein größeres Lola 
wo eben ein Concert abgehalten wurde, einſchlug und ein 
concertirendes Mitglied der Muſikkapelle tödtete. Y 


Vermiſchte Nachrichten. N 
Berlin. Durch einen glücklichen Zufall hat die Criminal 
polizei in dieſen Tag en einen Hehler ermittelt, der dem Anſcheine ; 
nach ſchon ſeit Jahren ein umfangreiches Geſchäft mit geſtoh⸗⸗ 
lenen Sachen betrieben hat; es iſt dies ein Kaufmann, der in 


) 
0 
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der Landsbergerſtraße ein offenes Geſchäft befist. Eine Waare, 
welche in dem Schaufenſter desſelben auslag gab durch ihre 
Aehnlichkeit mit einer andern aus einem Diebjtahle herrühren⸗ 
den, einem Criminalbeamten Veranlaſſung, bei dem Geſchäfts⸗ 
inhaber Erkundigungen einzuziehen. Der Kaufmann zeigte ſich 
befangen, vermochte aber über den Erwerb der Waare keine 
genügende Auskunft zu geben und machte ſich durch ſein auf⸗ 
ſallend ängſtliches Benehmen fo verdächtig, daß das geſammte 
Waarenlager einer genauen Prüfung unterworfen wurde. Bald 
kamen immer mehr Waaren zum Vorſchein, deren Erwerb nicht 
nachgewieſen werden konnte, es erfolgten theikweiſe Geſtänd⸗ 
niſſe, und ſchließlich ergab ſich das uͤberraſchende Reſultat, daß 
beinahe das geſammte, ſehr bedeutende Waarenlager aus ge: 
ſtohlenen Sachen beſteht. Der Kaufmann, welcher inzwiſchen 
verhaftet worden, weigerte ſich anfangs, weitere Angaben zu 
machen, und es trat der ſeltene Fall ein, daß die Criminalpo⸗ 
lizei ſich einem Lager geſtohlener Sachen, wie es in einem ſol⸗ 
chen bedeutenden Umfange wobl noch nie bei einem Hehler 
aufgefunden worden iſt, gegenüber ſah, ohne einen Damniftca⸗ 
ten oder einen Dieb zu kennen. Ganze Ballen lollbarer Sei⸗ 
denſtoffe, ganze Partien werthvoller Long⸗Chales, wollene und 
andere Kleiderſtoffe z. füllten die Räume des Geſchäfts. Mitt: 
lerweile ift es bereits gelungen, einige Damnificaten zu ermit: 
teln, ſowie auch einige Diebe ausfindig zu machen und in Si⸗ 
cherheit zu bringen. Die namhaften Firmen, zum Beispiel 
Gerſon xc., ſind bei der Angelegenheit betheiligt. Zum größ⸗ 
ten Theil ſcheinen die Waaren aus Hausdienerdiebſtählen her⸗ 
zurühren, wenigstens iſt dies auch bei den aus dem Gerſon⸗ 
ſchen Geſchäft der Fall Auch einige lleinere Hehler, welche 
die Rolle von Zwiſchenhändlern geſpielt haben, find infolge der 
theilweiſen Geſtändniſſe des verhafteten Kaufmanns ermittelt 
worden. 


— Die „N. A. Z.“ enthält folgende Mittheilung: 

8 Geſellen⸗Strike hat bis jetzt einen 
eue en Verlauf genommen, und die Behörden ſcheinen 
entſchloſſen, der Koalition 15 und Pr 1 1 Ai 
in Kraft iſt, keine Ä zu 
botsgeſeh noch in Kraft iſt. ird jeder Einſichtige gut heißen, 


eine ungerechtfertigte Härte fein, 

i Strafbeſtimmungen der älteren Gewerbe⸗Ord⸗ 
und unprattiſchen Strafbeſ Run en (heim ober ber Neidlez 
ehörden feftzuitchen , daß einem jeden Exzeſſe während 


dem größten 


tes, end 
gen Druckerei re des Strikes, e e Lübkert, 
n Straßen angel 


it in eine Tr ; 
33 Beide Anklagen werden, dem Vernehmen nach, in kür⸗ 


zeſter Friſt zur öffentlichen Verhandlung kommen. 
Der bekannte Componiſt Dr. J. K. G. Löwe, früher 
lange Jahre Muſikdirector in Stettin, iſt am 20. d. in Kiel, 


r 1 8 


— 
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Rn 


wohin er ſich jeit einigen Jahren zurückgezogen, als Siebziger i 


beben, Diebst 

ine Diebskette, beſtehend aus a chi 2 
ſellſchaften, die wieder unter ji in Verbinbune 105 . Se 
Folge der Bemühungen der Sicherheitsbebörden in Bolm 
ermittelt worden. Die Glieder dieſer ſauberen Sippe wa 2 
theils ältere, durchtriebene, mit Strafhäufern wohlv e a 
Gauner, theils junge Burſchen, und war die Diebeskette Burns 
ganz Böhmen verzweigt, wo auch die meiſten Diebftähle 0 
den Märkten und in Fabriken verübt wurden. er 


BER uber een ; 
eber das Vermögen der verwittw. Ka ie 5 
eb. Ludewig, in Firma Arnold Henſel's Bi ai Daniel 
erw. Kaufmann Karl Flögel, T. 3. Mai; der vermittm‘ 
Kaufm. Caroline Horrand geb. Harre, Firma E. F. orrand 
zu Oberſalzbrunn, Verw. Rechtsanwalt v. Cappuis zu Walden⸗ 
burg, T. 29. April; des Kaufm. J. Mendelſohn zu Hohenſtein 
Kreisgericht Osterode, Verw. Referendarius a. D. Koch in Ho⸗ 
gabe, T. N 55 1 und Handelsmann Karl 
ichtenberg zu Koblenz iſt falli ärt, i 
Seh b a Wächter = erklart, Agent des Falliments 
er Maurermeiſter Theodor Bodewig in Köln i it er⸗ 
an 10 >. des Falliſſements Kaum, Peter RUHR Me 
ra . 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Friedri 
F Verw. Rechtsanwalt een e 0. 
pril. g N 
R aussen des Tages. 8 
e. Majeftät haben dem Kreis- Baumeift ; 
ni 3 an bree gal u Sers 
arl Johann Boguslaus Lüdecke, den ( f 
rath verliehen. ae c Finke 


Endlich geſiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 
„Du haſt Dein ganzes Lebensglück vernichtet,“ ſpr 5 
„Auf Deine Zukunft hatte ich ſo große Soffnungen gel 
’ 


eine glänzende Laufbahn wäre vor Dir gelegen, 

fie mit ernſtem Willen verfolgt hätteſt. Diese ee 

legte That hat Alles vernichtet.“ 
Der Aſſeſſor zuckte mit den Achſeln. 

en. 8 für ihn verloren. 

nem Vater die röße ſeiner Schulden mittheilen 

ſie früh genug. Jetzt würde ſein Vater ihm nur Seca 

machen, die nichts halfen und nichts änderten. 7 

„Mag Stern 


Auch ohne die 
Wozu ſollte er 5 


8 aß 55 er jetzt,“ erwiederte er. 
erben oder nicht, auf alle Fälle kannſt i r 
ee 4 00 a ae Do für 
1 egreife nicht,“ warf der Polizei⸗In ; 
g „Du wirſt es begreifen, wenn Du Hide ae 
Cher ihue nichts, eher darfſt Du nicht zeigen, daß Du 1 5 
weißt. Das Duell iſt geheim gehalten, noch weiß Niem 155 
Si Doch het muß jede Stunde benützen, ich wäre ſchon 
ort — mir fe titel. — — f N 
Homburg.“ en Mittel Geld 55 ein Paß nach 
„So bald — ſo ſchnell willſt Du fort!“ ri 
bei dem ſich wirklicher Schmerz jetzt geltend — 6 er Alke. 
„Noch in dieſer Stunde,“ entgegnete der Aſſeſſor Gieb 
m 


2 


mir einen 

Geld!“ — 

Mit zitternder Hand ſtellte der Polizei - Infpektor einen 
aß aus und trat dann an ſeinen Sekretär, nahm eine 
olle Geld heraus und gab ſie ſeinem Sohne. 

„Hier — es iſt Alles, was ich habe! O Gott, daß es 
dahin kommen mußte, das Unglück verfolgt mich hart!“ — 
Die Stimme verſagte ihm. 

Der Aſſeſſor ſteckte rrhig den Paß und das Geld ein. 
Mitleid hatte nie in ſeiner Bruſt Raum gefunden, ſein be⸗ 
. Verſtand überwog jede Empfindung. 

ufgeregt, auf das Schmerzlichſte bewegt, ſchloß der 
Alte ihn in ſeine Arme. Er vermochte die Thränen nicht 
zurückzuhalten. „Lebe wohl, lebe wohl!“ rief er. „Schreibe 
mir! Und wenn Du in Noth kommen ſollteſt — dann — 
ich will ja Alles für Dich thun, was ich kann. O Gott, 
daß ich auch dies noch erleben muß!“ 

Feſt preßte der Aſſeſſor den Vater noch einmal an ſein 
Herz, riß ſich dann aus ſeinen Armen los, drängte ihn 
zurück auf das Sopha und ſtürzte aus dem Zimmer. 

Beide Hände vor das Geſicht gepreßt, blieb der Poli⸗ 
zei ⸗Inſpektor 1 Zeit regungslos ſitzen. Seine Bruſt 
holte ſchwer und langſam Athem. Gleichſam mit der letz⸗ 
ten Hoffnung ſeines Lebens mußte er abſchließen — der 
Schmierz verzehrte ihn faſt. 

Erſt als der Schreiber wieder in das Zimmer trat, ließ 
er die Hände vom Geſicht ſinken und ſuchte ſich zu faſſen. 
Seine Wangen waren bleich, ſein Auge blickte ſtarr — 


Paß — es weiß ja Niemand darum — und — 


dieſe eine Stunde hatte ihn um Jahre älter gemacht. 


12. 
Der Kronprinzenwirth fuhr früh am andern Morgen zu 
dem Wirthshauſe im Walde. Sein Schrecken, als er durch 
Günther den unglücklichen Ausgang des Duells erfahren 
hatte, war ein großer geweſen und er hatte ſich nur durch 
die Ueberzeugung getröſtet, daß er Alles, ſo wie es gekom⸗ 
men, voraus geſehen und Stern auch gewarnt habe. 

Sein Schmerz über das Geſchick ſeines jungen Freun⸗ 
des war indeß ein aufrichtiger und länger als bis zum 
Morgen hatte er ſich nicht zurückhalten laſſen, ihn zu be⸗ 
ſuchen. Auf dem Wagen hatte er eine Kiſte mit den ver- 
ſchiedenartigſten Lebensmitteln und den beſten Weinen, da⸗ 
mit Stern ſich an ihnen erfriſchen und ſtärken könne, denn 
die ganze gefährliche Lage des Verwundeten hatte Günther 
ihm verſchwiegen. 

Um ſo größer war ſein Schrecken, als er in dem Wirths⸗ 
hauſe anlangte und erfuhr, daß Stern noch immer ohne 
Bewußtſein im heftigſten Wundfieber liege. Der Doktor 
ließ ihn nicht zu dem Kranken auf's Zimmer. Merkel ging 
zu ihm, der die ganze Nacht getreulich an Sterns Bette 


gewacht hatte. 


Streubel eilte ihm entgegen und erfaßte ſeine Hand. — 
„Wie ſteht es mit ihm?“ fragte er. „Sagen Sie mir die 
Wahrheit.“ 


+ 250 hätte ſie aus Merkels beſorgter Miene leſen können, 


enn er nicht zu ſolcher Beobachtung zu aufgeregt und un⸗ 
eweſen wäre. 


erwiederte Merkel. „Indeß iſt noch nicht 
ver Br e ß iſt noch 
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„Noch nicht alle Hoffnung!“ rief Streubel. So ſchlimm 
hatte er die Sache nicht vermuthet. „Noch jetzt iſt er in 
Gefahr — in Todesgefahr? Doktor, Sie müfjen ihn ret⸗ 
ten! Er darf nicht ſterben, ein ſolches Unglück darf nicht 
geſchehen! Fordern Sie von mir, was Sie wollen, nur 
retten Sie ihn!“ a 

„Ich weiche nicht von ſeinem Bette, ſo lange er in Ge⸗ 
fahr iſt,“ verſicherte Merkel. „Was Menſchenmacht ver⸗ 
mag, das wird geſchehen, um ſein Leben zu erhalten. Wenn 
er außer Gefahr iſt, dann beſuchen Sie ihn wieder, ich 
werde es Ihnen mittheilen. Er hält viel auf Sie und Ihre 
Theilnahme wird ihm wohlthun.“ 

Ehe Streubel das Wirthshaus wieder verlaſſen hatte,“ 
fuhr mit großer Haſt ein Wagen vor demſelben vor. Er 
eilte an's Fenſter. Der Wagen wurde geöffnet, Olga ſtieg 
aus demſelben. Ihre Wangen waren bleich, aus ihren Be⸗ 
wegungen ſprach die Unruhe des Schreckens und der Angft. 

Von Günther hatte ſie zuerſt die Nachricht von Sterns 
Verwundung erfahren. Kaum hatte ſie den erſten Schrecken 
überwunden, ſo war auch der Entſchluß in ihr aufgeſtiegen, 
zu ihrem Verlobten zu eilen, um ihn zu ſehen und ihm 
beizuſtehen. Ohne Zögern hatte ſie denſelben ausgeführt. 

Sie trat in das Haus. Den Wirth fragte ſie mit be⸗ 
bender Stimme, wo Stern ſich befinde, und kaum hatte ſie 
die Antwort erhalten, ſo eilte ſie zu dem Zimmer, ohne ſich 
zurückhalten zu laſſen — ehe der Doktor und Merkel ihr 
wehren konnten. 

Zitternd trat ſie an das Bett des Verwundeten und kaum 
hatte ſie einen Blick auf ihn geworfen, ſeine vom Fieber 
gerötheten Wangen geſehen, ſo ſtürzte ſie mit einem lauten 
Aufſchrei des Schmerzes neben dem Lager nieder. 

Den Kopf an das Bett gelehnt, lag ſie heftig ſchluch⸗ 
zend da. Vergebens ſuchte der Doktor ſie zu beruhigen 
und zu entfernen, vergebens verſicherte Merkel, daß ihr 
Anblick den Kranken aufregen und die Aufregung nachthei⸗ 
lig wirken werde, wenn er zum Bewußtſein zurückkehre. — 
Sie hörte keines von den zu ihr geſprochenen Worten, ſie 
regte ſich nicht. 8 

Endlich richtete ſie ſich langſam empor. Sie weinte nicht 
mehr, aber ihr Auge ruhte mit dem Ausdruck unendlichen 
Schmerzes auf den Zügen des Geliebten. 6 

Wieder trat Merkel zu Olga und bat fie, ſich zu beru⸗ 
higen und den Kranken zu verlaſſen. Ri 

Sie wandte fih zu ihm. „Ich bin ja ruhig,“ erwiederte 
ſie und aus ihren Zügen ſprach die volle Feſtigkeit eines 
gefaßten Entſchluſſes. „Ich werde hier bleiben und meine 
Verlobten pflegen.“ 

„Unmöglich!“ warf Merkel ein. 
Schmerz würde Sie aufreiben.“ 5 

„Ich werde hier bleiben,“ wiederholte ſie noch einmal, 
„Der erſte Schmerz hat mich übermannt, ich konnte mich 
nicht beherrſchen, allein befürchten Sie nicht, daß eine ſolch 
Scene zum zweiten Male wiederkehren wird. Ich werde 
ſtark fein — ſeinetwegen! Ich werde nicht ermüden, a 
ſeinem Lager ſoll nie der Schlaf mich übermannen, ich wi 
ihm eine unverdroſſene Pflegerin ſein. Mein Ohr wir 
auf jeden ſeiner Athemzüge lauſchen, mein Auge das leiſeſte 


„Die Aufregung, der 


j e ee 
Zucken ſeiner Mienen bemerken. So wie ich, können Sie 
ihn ja doch nicht pflegen!“ 

6 la 15 1 orten etwas Ergreifendes und Rüh⸗ 
rendes. Die ganze Macht der Liebe, die ſelbſt Unmögliches 


u leiſten vermag, ſprach aus ihnen. a 
3 Werte ließ fe 1 1 10 10 5 en 

ie Angſt und Ungewißheit leiden werde, 
mal mehr durch die Angſt 95 A dus Beben 


wenn ſie von Stern getrennt blie r I 
welches ihre Tante zeigen werde, ließ er nicht unerwähnt. 


„Sie wird meinen Schritt verdammen,“ 3 ſie, 
‚weil fie ihn nicht zu begreifen vermag. Sie hat ja in 
ihrem Leben 7 15 wahrhaft geliebt. Noch kennt ſie meinen 
Entſchluß nicht, fie wird ihn indeß früh genug erfahren. — 
Eine Frage habe ich an Sie zu A wollen Sie mir 
dieſelbe aufrichtig und wahr beantworten?“ 

Hertel 100 mit der 7 122 ahnte den Gegen 
tand, den dieſe Frage betreffen wer e. 

f „Sie ua ee und meiner Kraft,“ fuhr Olga fort. 
„Stern ſelbſt würde mir Alles mittheilen, denn er weiß, 
daß ir vertrauen kann.“ 
„ug ic Weide es thun,“ entgegnete Merkel. Die Ruhe 
und Selbſtbeherrſchung des Mädchens flößte ihm Zu⸗ 
t in. 
rauen ein Sortfesung folgt. 


nee. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. K 


laſſen⸗Lotterie. 


I Hauptgewinn von 50, 0 
A 300 lr. auf Nr. 10921 40104. 
2 Gewinn von 2000 Ther auf Ar 14808, 


8 500 Thlr. auf Nr. 801 2123 2677 

4050 706 739 807 8059 12043 15436 17023 18298 20205 

1 
PT 5 2 2 

48800 49509 50535 54509 74734 75704 79690 82424 87921 


70437 72205 72513 
88000. 200 Thlr. auf Nr. 660 3036 4096 
5750 Ser 28 44101 12412 12776 13591 15052 16519 
1065, DL 17744 18750 19286 20270 22079 22081 22364 
70003 55780 28089 29124 20707 30272 31546 31768 
22703 29799 35701 31103 36306 36871 37850 38917 40956 
43700 40710 18790 49704 50061 51370 52208 53576 541ra 
1700 35807 27080 30500 50680 58404 58552 58648 60780 
51530 57407 6782 08050 70565 71190 71564 71746 79021 
99100 89188 79003 81722 82436 83937 84601 85310 89150 
90641 91002 91396 94650. 
f ben 10000 Thlr. auf Nr. 16308 
( tgewinn von 10, r. auf Nr. 10900, 
- Enke von 5000 Thlr. auf Nr. 3007 18231 40604 


45474 4740 40147 


x 8 Bann we 


n Re wer 


6 Gewinne von 2000 Thlr. 733 6000 1 
00e, = ll na 19238 
33 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 342 e 
11106. 13301 13082 13068 13703 16219 17074 allay an? 
44441 6110 35789 0089 81792 677 6625 66850 43860 
241 5 0 4 0 
gen 6 300 x. u 69856 

47 Gewinne von 500 Ir. auf Nr. 
11134 14323 15137 16099 17387 17401 79500 20503 20495 
22238 26008 27025 20967 32977 35774 30270 57204 39670 
40590 44748 45136 45512 48578 49900 51408 52503 55054 
56518 57709 60017 64406 64593 69272 70571 74089 7807 
80410 80970 82564 86126 80006 89240 89398 90739 

62 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 44 99 296 999 
4750 50819021 9462 10192 11682 11725 12569 12055 1a9az 
14822 16800 20850 21510 22778 258 6 28685 29018 30310 
31663 35315 35985 36131 42369 45510 46223 48177 4839 
50075 50448 51380 51747 53348 53352 54123 24432 3103 
7003 72004 7001 76577 67978 83354 86003 64058 940 
70936 75 911 765 354 86993 80364 9024 
90202 91158 94916. Vo 


ER 3 0 8 
ei der am 19. u. 2). d. fortgefehten Ziehung fi 
19136 24270 21045 17355 25700 5989 1 000 Teige 
14910 24776 1202 16428 je 300 fl., et Nr. 21132 22487 je 
2000 fl., Nr. 6303 1000 fl. Nr. 20313 24882 19733 je 300 
724 11062 14818 4058 21 00 5 N h 122351 30905 
2 14 je „Nr. 5947 22351 20906 
— 5 je an fl. 1 f Kot a 
ei der am 22. d. fortgeſetzten Ziehun U 
5 SUN 
53% i je ENT, e 
0 90 1 0 108 20 je 15 gr r. 22341 15336 
ei der am 23. d. fortgeſetzten Ziehung fielen auf No 
20342 20204 20173 6312 23243 je 1 „No. 2 3 
493 12175 2 0 je 300 fl. e Age 9383 
ei der am 24. d. fortgeſetzten Ziehun l 8 
21730. 115000 fl. Ae. i860 100 fl. Mo. 80e 11e edo 
— — — 
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Familien» Angelegenheiten 


Todes⸗Anzeige. 5690 
Allen entfernten Verwandten und Freunden hierdurch die 
traurige Anzeige, daß heute Nacht 1¼ Uhr meine liebe Frau, 
Julſe geb. Härtel, nach langer Kranlbeit an hinzugetrete, 
ner Unterleibsverhärtung ſanft entſchlaſen iſt. r 
Maiwaldau, den 24. April 1869, 
Ernſt Tfchörtner, 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 28, Nachmittag 2 


Uhr ftatt. 
5761. Nach langem Leiden entichlief ſanſt zu einem beſſeren 


Leben mein inniggeliebter Mann, der ehemalige Köni 
halter Wilhelm Roöſſel. Tiefbetrübt widme dee g 17 
allen no Ba a = Bekannten: = 
ie trauernde Wittwe Marie Röſſel geb. 
Goldberg, den 24. April 1869. ſſel geb Bauch. 


/ Todes⸗Anzeige. 5707 
Lieben Verwandten und Bekannten widmen wir iermit die 
Anzeige, daß geſtern früh Y,3 Uhr unſere gute Mutter und 


Schwiegermutter, Chriftiane verw. Müllermeiſt 
geb. Friedrich, nach ztägigem Krankenlager, in 1 a r 
von 81½ Jahren ſanft entſchlafen iſt. * 
Teniſchel b. Wahlſtatt, den 23. April 1869. 
Kantor Feyerabend und Frau. 


Anna Sturm. 


Bekränzt das Haupt der lieben Todten, 
Glaubt nicht an Trennung und Vergeh'n, 
| Es find ja Auferſtehungsboten, . 
90 Die lächelnd ihren Sarg umſteh'n. 


Es naht mit ſeiner Blüthenfülle 

Der Lenz, der Leben bringt und weckt; 
Die matt gewordne Körperhülle 
Mit ſeinen Blumen überdeckt. 


Verſchließt man auch in dunklen Grüften, 
. Was aus dem ird'ſchen Daſein ſchied: 
X Die Lerche jubelt doch in Lüften 

Ihr fröhliches Erſtehungslied. 

J Du auch biſt im Tod erſtanden, 

u gottergeb'ne Dulverin ; 

Nicht wankteſt Du in Schmerzensbanden, 

Du jungfräuliche Siegerin! 
f etzt wird in dem Verklärungslichte 
5 ein geiſtig Leben erſt erſteh 'n, 
N i Und Liebe im e 

Stets wandellos Dein Bildniß ſeh'n. 


\ Es ſoll im irdiſchen Getriebe 
Dein Grab ſich uns zum Altar weih'n, 
Und Deine Güte, Deine Liebe 
Uns heiliges Vermächtniß ſein! 
Hermsdorf u. K., den 26. April 1869. Ernſt Schatte. 


ir Nachrichten. 


* 


eboren. 

Landeshut. D. 19. April. Frau Bauergutsbeſitzer Preuß 

zu N. Zieder e. S. . 
Boltenhain. D. 15. März. Frau Hausbeſ. Nier e. S. — 
D. 16. Frau Freihäusler Klein zu Kl.⸗ Waltersdorf e. S. — 
D. 5. April. Frau Inw. Flegel zu N. Wolmsdorf e. S., tobt: 
— Frau Bäckermſtr. Strecker e. S. — gran Cigarren⸗ 
ler e. S. — D. 9. Frau Schuhmachermſtr. Müller 
K. S. — D. 14. Frau Zimmermſtr. Hänzel e. T. — D. 15. 
u Fabrikarb. Schweitzer e. T. — D. 19. Frau Fabrilarb. 
mann e. D., todtgeb. — D. 14. Frau Inwohner Eckert 
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Goldberg. D. 11. März. Frau Gaſthofbeſ. Radiſch e. T., 
Clara Marianne Friedr. Wilh. — D. 19. Frau Lohnkutſcher 
Friedrich e. S., Hugo Rich. Bruno — D. 22. Frau Kamm⸗ 
machermſtr. Baumert e. S. Carl Wilh. Friedrich. — D. 25. 
Frau Tagearb. Händel e. S., Wilh. Adolph Neinh. — D. 27. 
Frau Haushalter Willer e. T., Ida Bertha Marie Paul. — 
Frau Kutſcher Feige e. S., Guſtav Herrm. — D. 29. Frau 
Mufiter Gramm e. S., Bruno Robert Georg Otto. — Frau 
Tagearb. Dobſchall aus Wolfsdorf e. S., Heinr. Wilh. Guſt. 
— D. 30. Frau Kutſcher Bachmann e. S., Carl Friedr. Paul. 
— D. 3. April. Frau Stellpächter Riedel aus Wolfsdorf e. 
S., Friedr. Wilb. Heinr. — D. 5. Frau Feilenhauer Neuge⸗ 
bauer e. T., Emma Carol. Emilie. — D. 7. Frau Muſiker 
Pilz e. S., Carl Albert Theodor. 5 

Geſtor ben. 

Grunau. D. 16. April. Carl Gottlieb Gottſchling, Reſt⸗ 
bauergutsbeſ., 64 J. 1 M. 25 T. — D. 19. Chriſt. Wilhelm 
Hielſcher, Stellenbef., 58 J. 6 M. 25 1. 

Kunners dorf. D. 13. April. Friedr. Wilh., S. des Hslr. 
Baumgart, 2 M. 26 T. — D. 17. Joh. Friederike, T. des 
Bauergutsbeſ. Järſchke, 1 J. 5 M. 8 T. 2 

Schwarzbach. D. 14. April. Verw. Frau Schneider Maria 
Magen Schäl, geb. Lange, 62 J. 7 M. 13 T. 

armbrann. D. 18. April. Friedr. Wilh. Hader, geweſ. 
Gartenbeſ, 68 J. IM 


Heriſchdorf. D. 17. April. Aug. Herrm., einz. S. des 
Hausbeſ. u. Mauerpolier Rinke, 6 J. 1 M. — D. 18. Verw. 


Frau Viehpächter Anna Suſ. Knebel, geb. Beyer, 72 J. 1 M. 

Landeshut. D. 19. April. Frau Henr. Louiſe geb. Exner, 
Ehefrau des B u. Züchnermſtr. Carl Friedr. Aug. Ertelt hier, 
63 J. 3 M. 21 T 


Bolkenhain. D. 18. März. Iggſ. u. N Carl 
Herrm. Flöte aus Peterwitz, Kr. Schweidnitz, 18 J. 3 M. 27 
T. — D. 19. Maurer Joh. Chriſt. Hamann hier, 71 J. 3 M. 
21 T. — D. 29. Angelika Agnes Maria, T. des Hutmacher⸗ 
mitr. Theen,7 M. 23 T. — D. 16. April. Verw. Frau Schloſ⸗ 
ſermſtr, Carol. Charl. Chriſt. Schönfeld geb. Häder, 76 J. 5 
T. — D. 17. Clara Martha Cliſab., T. des Klempnermeiſter 
W. Fröhlich, 5 M. 16 T. — D. 18. Der Beſitzer des Ritter: 
gutes = Ndr.⸗Kaiſerswaldau bei Hainau Herr Ernſt Wilhelm 
Hugo Wi 
28 J. 10 M. 9 T. 3 

Goldberg. D. 7. April. Emil Carl Osw Alb. Jul., S. 
des Fabritarb. Fengler, 1 M. 18 T. — D. 9. Agnes Aug. 
Sophie, T. des Handelsm. Spangenberg, 4 J. 2 M. 11 T. — 


Wilb. Paul, S. des Tagearb. Fiedler, 1 J. 10 M. 2 


riedr. N - 
N — D. 10, Marie Louiſe Ida, Igfr. T. des Horndrechsler 
Will, 20 J. 5 M. 22 T. — Tagearb. Tillgner, 57 J. 2 M. 
1 


— 


—ͤ——Zw P — — — — ů 


the, u. den 21. in der Familiengruft hier beigeſetzt, 


T — D. 11. Carl Rich. Alex., S. des verſt. Königl. Kreis⸗ 


Ger.⸗Sekretär u. Kaſſen⸗Kontrolleur Hrn. Pilz, 14 
T. — D. 13. Hel. Hedw. Meta, T. des Sekretär u. Kaufm. 
Hrn. Müller, 1 J. 6 M. 6 T 
66 J. 11 M. 21 K. 


Literariſches 


5760. Soeben erſchien und iſt in A. Taube's Buchhandlung 
in Hirſchberg vorräthig: 


Das Büchlein vom Papſte Pius IX., 


zur Belehrung für Jung und Alt, 
dem Volke dargebracht beim 50jährigen Priefter-Jubiläum 
von Wilhelm Herchenbach, 
mit einem Titelbild von J. B. Sondexland. 


Preis nur 2 ½ Sgr. — In Parthien billiger. 


J. 1 M. 5 
— Tuchmachergeſell Rauhut, 


—— — — — ä Ü—u— 


— 


a | Bi; 


Mittwoch den 28. d. M., Abends 1,8 Uhr: 
5735. Geſangverein. 
Uebung für den Spaziergang. 
5705 : in Hirſchberg. 
reit On 20. Al in e (este Vorſtellung. 
Zur Aufführung kommt: Spillike in Paris. og oben 
mit Geſang in 3 gal. f 


Akten und einem Borjei! Nach 
3 Fürſtenſtein. 
Spuutaß den 9. Mai c.: 


Grosses Concert 
von dem Königlichen Mufit: Director 
HB. Bilse. 


Bei ſei ſchreiſe nach Warſchau findet mit ſeinem aus 

900 en enden Orcheſter nur dieſes eine Concert ſtatt. 
Belegung! 

Fföten. 


Bormann. 


20 erſte und zweite 4 3 Posaunen. 


\ boen. 1 Tuba. 
6 rg 2 Glarinetten. 1 Paar Pauken. 
5 Contrabäſſe. . 5 e Ti 


3 Trompeten. 


g Aang , uhr. Entree à Perſon 5 Sgr. 
Es ladet ergebenſt ein ah ie —— 
. 3. V bh. 5. Rec. . III. 

j 112. 0 5 


hi 
5724. Die Mitglieder des . . 
Vorſchuß⸗Vereins zu Schönau 
eingetragene Gm ed 8 
2. Mai c. in den ützen⸗ 
Bam a he 5 einer außerordentlichen 


(General = Verſammlung 


. Ordnung: 
eingeladen. „Tages Sg a 
1758 Wahl zweier Vorſtands Mitglieder, Statuts. 


„ Abä niger Paragraphen des i 
N 8 5 2 ade Are recht zahlreich zu erſcheinen. 


Di i oder 5 
Ber Borſtand des Vorſchuß⸗ Vereins zu Schönau 
eingetragene Genoſſenſchaft). 


TTT TOERGEe Ale ana 
| un = Verein in Hirſchberg. 
Vers ene = Verſammlung 


ch den 28. 

im Saale „zum ſchwarzen Roß 

Tagesordnung. 

„ für Januar, 
uar, März c. 

Feten d. g techn 

Vereinstages in Neiſſe. 

., Berathung, Beſchlußfaſſung, event. 


| 7 Rech en 


Poſſe 


April, Nachm. 5 Uhr, 


Unterzeichnung des revid. S 8 
behufs Eintragung in das Genoſſenſ Se 

Der Wichtigkeit des letztern Gegenſtandes an . 
meſſen, 9 9 

Vereinsmitglieder ſich recht zahlreich ein 

mögen, und ladet hierzu ergebenſt dringend Br j 


Der Ausſehuß des Vorſehuß Vereins. 


5105. gez. F. Wittig, V. d. V. 
3 — — mn nn nn 
Amtliche und Privat- Anzeigen i 
5641. Die Lieferung von 8 — 12 Schock Beitſtroh (Winter: 


oder Sommerftroh) für die hieſige Kaſerne ſoll i 
Unternehmer vergeben werden. Wir haben dazu T en anf 
Donnerstag den 29. d. M., Nachmittags 2 Uhr uf 
in unſerm Seſſtonszimmer anberaumt, und laden Bietungsl 
ſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen jch A 
vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können bi: 
Hirſchberg, den 23. April 1869. - 
Der Magiitrat. 
welch e „ 
elche während der Zeit vom 1. April 
hatten, wollen Be 1 
erviſes, die Billets in unſerer 


5091. 

Hausbeſitzer, 
bis dahin 1869 Cinquartierun 
en, behufs Erhebung des 
Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe abgeben. 

Hirſchberg, den 26. April 1869, 

Der Magiſtrat. 

Zum Neubau des Gefchäftsbaufes für 


das Königl. Kreisgericht in Liegnitz 
ſollen die Fundirungs⸗Arbeiten und Lieferungen, 


und zwar: 
- a6 eh a. a 
„Die Brunnenmacher⸗Arbeiten zur Senkkaſten⸗ 
nebſt immerarbeiten und eee rinndung, 
3. Die Maurerarbeiten, . 
4. Die Maurermaterialien, 
5. 155 Scene f 8 
im Wege der Submiſſion öffent ich verdungen we 
Offerten find bis Montag den 24. ai 5. 5 Vor 
mittags 10 Uhr an den Unterzeichneten einzureichen in 
deſſen Büreau die Zeichnungen, Anſchlags⸗Auszäge, allgemei⸗ 
nen und ſpeciellen Bedingungen zur Einſicht offen liegen und 
zu der oben beſtimmten Zeit bie Offerten im Beiſein der er⸗ 
1 — e — De ſollen. N 
ormulare zu den Submiſſions⸗ Offerten 
hung der gewöhnlichen Copiallen zu Ag gegen Erſtat⸗ 
Liegnib, 7 23. —— lache 
er Königliche Bauinſpektor. 37 
Dana ef 1 8079. 


Acker⸗Verpachtung. 


Die Parzelle zwiſchen der Boltenhayner Chau 
Feigenmun fol bis Ende 1870 an 105 De nd 10 
pachtet werden. Termin ge Abgabe von Geboten ſteht 5 
Dienſtag den 27. April, Nachmittags 4 Uhr 
N an Ort und Stelle 0 
an. Wir laden Pachtluſſige dazu ein. 
Hirſchberg, den 22. April 1869. Der Magiſtrat 


5596. 


erſcheint es wünſchenswerth, daß die geehrten 


2 


** 
mn 
D 
ar 


— 1214 — 


Hirſchberg, den 24. April 1869. 
5687. 5b ? 


Nachſtehende Beſtimmungen des Aufgehen für den 
März 1868: 


i Liegnitz vom 3. Mä 
8 1. Als das ſicherſte Mittel gegen die Menſchen⸗Pocken iſt 
durch die Erfahrung die Einimpfung der Schutzblattern 
nachgewieſen. Wer demnach ohne zureichende Hinderungs⸗ 
ründe der Schutzpocken⸗Impfung entzogen wird, oder fh 
ſalbſt entzieht, bleibt ohne Noth der Gefahr ausgeſetzt, 
von den Pocken befallen, dadurch bleibend beſchädigt und 
entſtellt zu werden, ja fogar fein Leben zu verlieren, in 
jedem Falle aber fähig, das Pockengift in ſich wieder zu 
eigen und dadurch anderen Individuen, welche durch 
ankheit oder andere Gründe abgehalten ſind, von der 
Schutzpocken⸗Impfung Gebrauch zu machen, die Pocken 
. mitzutheilen. 5 
N „Eltern, Vormünder, Dienſtherrſchaften und Vorſteher von 
EGtrziehungs⸗ Schul-, Fabrik- und Aubeits⸗Anſtalten ſind 
daber verpflichtet, ihre ungeimpften oder N N ge⸗ 
impften Kinder, Pflegebefohlenen, Angehörigen, Geſinde, 
Zöglinge und Arbeiter entweder privatim durch einen 
approbirten Arzt reſp. Wundarzt oder an dem für ihren 
Wohnort feſtgeſetzten nächſten allgemeinen Schutzpocken⸗ 
1 mpfungs⸗Termine impfen zu laſſen. 
& 4. Die in den polizeilich bekannt gemachten öffentlichen Ter⸗ 
minen Geimpften find am 8. Tage nach der Impfung 
abermals in einem von dem Impfarzt dazu anzuſetzenden 
Termine zur Reviſion reſp. Empfangnahme der Impf⸗ 
ſcheine, welche ſorgfältig aufbewahrt werden müſſen, zu 


1 7 5 KEN HU 
85. Diejenigen, welche ſich in dieſem Reviſionstermine nicht 
geſtellen, erhalten keinen Impfſchein und werden bis zur 
endlichen Geſtellung als ungeimpft in den Liſten fortge⸗ 
führt. Auch ee Krankheiten oder andere wich⸗ 
tige, durch glaubhafte Atteſte begründete Hinderniſſe das 
Ausbleiben nur vorläufig und müſſen die Ausgebliebenen 
ſich ſpäteſtens innerhalb 4 Wochen vor dem Bezirksarzte 
zur Reviſion einfinden, oder deſſen Beſuch in ihrer Woh⸗ 
nung gegen tarmäßige Entſchädigung erfordern. 
6. Gegen Diejenigen, welche ohne triftigen Grund ihre auf 
der Impfliſte verzeichneten Angehörigen zu dem ihnen 
15 rechten Zeit bekannt gemachten Impf- reſp. Reviſions⸗ 
rmine nicht geſtellt haben, ſetzen wir hiermit auf Grund 
des $ 11 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
11. März 1850 eine Geldstrafe von 15 Sgr. bis 2 Thlr. 
' 1155 an deren Stelle im Undermögensſale eine ent⸗ 
prechende Gefängnißſtrafe tritt. Außerdem haben die 
Angehörigen, Eltern reſp. Vormünder ſolcher ohne halt⸗ 
baren Grund ungeimpft⸗ gebliebenen Kinder beim Aus: 
bruche der Pocken die im § 54 des Regulativs für an⸗ 
ſteckende Krankheiten vom 28. October 1835 angedrohte, 
durch unſere Amtsblatt⸗Verordnung vom 12. November 
1867 (ABl. vom 23. Novbr. 1867 Nr. 47) auf 5 Thlr. 
aue olizeiſtrafe dann zu gewärtigen, wenn dieſe 
Kinder, Pflegebefohlenen und Angehörigen nach Ablauf 
des erſten Lebensjahres von den Blattern befallen werden; 
werden hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß die allgemeine Schußpocken 1 in dieſem 
Jahre vom J. k. M. ab zweimal wöchentlich, ; 
Dienſtags Nachmittag 2 Uhr durch Herrn Kreis⸗ 
Wundarzt John, 
Nee Nachmittag 2 Uhr durch Herrn 
Kteisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Steudner, 
athhauſe, ‚Se en hoch, erfolgen wird. 
e Polizei Verwaltung. 


Er 
TE ER 1 . 


8 


5642. 5 
Holz = Auktion. 
Am Freitag den 30. d., früh / 9 Uhr, 
werden im Hartauer Revier, am Schloßberge, 
eine größere Anzahl Fichten⸗, Tannen⸗ und Kiefern⸗Klötzer, 
wie Bauſtämme, ferner 
88 Klaftern Scheite und Klüppel, 
100 Schock weich Aſtreißig und 
16 Haufen Windbruchholz 
öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer 
hierzu eingeladen. r 
Hirſchberg, den 23. April 1869. 
Die Forſt⸗ Deputation. 


5765. Den 24. Juni c., Vormittags von 9 Uhr ab, 
findet im ſtädtiſchen Leihamts⸗Locale der öffentliche Verkauf der 
verfallenenen Pfänder von: 

No. 12072 bis incl. No. 12412 ſtatt. 

Wer bis zu dieſem Termine ſein zur Auktion geſtelltes Pfand 
noch gegen Zahlung der im § 24 des Leihamts⸗Reglement be⸗ 
ſtimmten Gebühren einlöſen will, hat ſich dicſerhalb in den 
Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leihamtes zu melden. 

Hirſchberg, den 26. April 1869. 

Der Magiſtrat. 


Hirſchberg, den 20. April 1869. 
Be kanuntmachun 


5715. 


die Anlage, von wel 
in unſerer N während der Dienſtſtunden zu 
Einſicht ausliegen, i 


5743. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Häusler Hugo Jahni gehörige Grundſtück No 
144 zu Alt⸗Kemnitz, abgeſchätzt auf 410 rtl. zufolge der, neb 


ehen A fe Bedingungen in der Regiſtratur einzu 


ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerich 

anzumelden. 

„Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannte vereh 

lichte, ſpäter verwittwete Müllermſtr. Gebhardt, Mari 

Nofine geb. Müller, zu Alt⸗Kemnitz, wird hierzu öffentlich 

vorgeladen. Hirſchberg, den 14. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


4 


wedrg bruar 1869 
irſchberg, den 6. Februar 1869. 
Könlgliches reis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 

5681. Befauntmachung. 

Der Antrag auf Subhaſtation des Hauſes No. 306 zu Schrei- 


berhau iſt zurückgenommen. h 
. u. R, den 22, April 1869, e 
Königliche Kreis - Gerichts : Commiſſion. 
5217. Bekanntmachung. 
Die Häuslerſtelle Hyp Nr. 37 zu Töppendorf, zum Nach⸗ 


laſſe des Stellbeſizers Eruſt Wilhelm Nofemann gehörig, 
foll aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich 
an uns oder den Vormund Häusler Gottlieb Lamprecht 


in Töppendorf zu wenden. 
Goldberg, den 2. April 1869. f 
KNoönigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
er Holz- Verkauf. 
98 von 9 uhr 


ittwoch den 28. April c., Vormitta 
f 1 bellen in der Brauerei hierſelbſt aus dem herrſchaftl. Wer⸗ 
. d e 
weiche Stä 2 25 
1180 dito. Stangen (größtentheils ſchwaches Bauholz), 
117 Stüde Buchen⸗Nutzholz, 
1300 weiche Nutzſtücke, 
4000 Brettklötzer, 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Wernersdorf, den 19. April 1869. 
Die Forſt Verwaltung. 


olz⸗Auctions⸗ Bekanntmachung. 


He Aus dem Herzoglich Elimar von Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 


Revier Maiwaldau ſollen 2 
Montag den 3. Mai, von früh 8 uhr ab, 
folgende Hölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
3 Stück Buchen⸗Klötzer, 
deer, Arsen, und Tunnel 
952 ichten⸗, Kiefern- und Tannen⸗Klötzer, d e 
8 5 ſtarke und glatte Klößer, n 
89 = Bauftämme, 
70 = Stangen. 2 
Anfang beim Looſe Rr. in den Fleiſchbanken. 
Mochau, den 18. April 1869. 


s 
n 


Zweite Beilage zu Nr. 49 des Boten aus dem Rieſengeb 


27. April 1869. 


: — 
Wee Pferdege chr Augen 
hauſe, gegenüber dem weißen Roß II Uhr, follen am Rath. 

1 Sul er Feuſtorwagen mit Stahlaxen, f 
g Srettwan 3 ige Wagen mit eiſernen Aren, 
1 halbgedeckter Kutſchwagen 
1 Erntewagen mit Leitern und 
Agde Dar . 
I gegen baare Boblung verfteigert werden, 


Ha i 

5761 FT 7 — uftions-Rommifjar, Sanafır | 
Uktion. * 

J 


laßgegenſtände, verſchiedene Meubles, darunter ein Schreibſh⸗ 
reibſe⸗ 
Wo 2 


ein Brettwagen, ſodann im hieſi 
n, N gen G 
9 Dinge, ein Haufen Kahle nach 1275 8 
— altes Betiſtroh, gegen baare Zahlung Bersten 
Hirſchberg, den 20. April 1869. on 


Der gerichtliche Auftions.-Commifjariug 
5714 5 eie ldamper, 
= Auftiond= Anzeige Sen 


Künftigen Sonnabend 
von Nachmittags 2 Uhr ab, (len in m, 
Gerichtskretſcham Bücher, Muſikalien u wiegen 
Möbel gegen baldige Bezahlung verauttion einige 
den, wozu Käufer hiermit eingeladen w en 
Kaiſerswaldau, den 25. April 1869. 5 
Das Ortsgericht. 


5706 A x 
im Kirchkretſch uktion 
elſcham zu terwi F 

Sonmabene l Harp Mi Hau 
Brunnenbaners Kchlaß Gegenstande des Salon L uhr 
ai eg orenz hierſelbſt, beſtehend in Abefißers am 
non -Utenfili zubehn, Daus: und Adergeräthen, fon 9 lei⸗ 
3 Men Palin aa in 2 Windezeugen T . Brun⸗ 
j ‚oprbohrern u. all denz langen Ta 
fange gegen gleich baare Bezahlung meſſbſed wien Gegen“ 

eterwitz, den 24. April 1869, ietend verfteigert 


Zu verpachten oder | 

. Ei : zu verk. . 

1 5 1 en dean che Atelier 255 woch 
9 oder auch zu verpachten. diger 


Nähere Auskunft ertheilt 
Goldberg i. Schl. Muller, Böttchermſtr 


5708 D 
Tief erſchüttert ankſagung. 
durch den Tod unseren sem Kmerzlichen Verluſte 
ger⸗ und Großvaters auen und Gatten Vaters & wie 
50 und Onkels, des Schulleh wier 
' ullehrerg 


2 


A * 


a 77 


und Gerichtsſchreibers Herrn Karl Ulbrich zu Giehren be⸗ 
troffen hat, fühlen wir uns gedrungen, für die zahlreichen 
Beweiſe wahrer und aufrichtiger Theilnahme, welche dem Ver⸗ 
0 während ſeiner mehrmonatlichen Krankheit, ſowie bei 


r Beerdigung von fo Vielen aus der Nähe und Ferne, ohne 


N Unterſchied des Standes und Ranges zu Theil geworden ſind, 
unſeren tiefinnigſten Dank hiermit auszuſprechen. 
Dieſe Zeichen der Liebe haben dem Entſchlafenen ſowohl als 
auch uns in den Tagen der Sorge und des Schmerzes ſehr 
wohl gethan. h man. 25 
e der Himmel dafür Allen ein reicher Vergelter ſein! 
Giehren, Krobsdorf, Görlitz, Greiffenſtein, den 21. April 1869 
Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen dermiſchten Inhalts 
5676. Bei unſerm ſo ſchnellen und unerwarteten Abzuge von 
Michelsderf war es uns nicht möglich, perſönlich von Jedem 
Abſchied zu nehmen; wir empfehlen uns alſo hiermit, und dan⸗ 
ken allen unſern Freunden für das ſeit einer Reihe von 
Jahren uns geſchenkte Vertrauen und für alle Liebe und Freund⸗ 
ft, die uns erwiefen und ſtets in vollem Maaße erzeigt 
worden iſt, und bitten, uns auch in der Ferne ihr Wohlwollen 
und Freundſchaft bewahren zu wollen, ſowie auch wir ſtets 
mit Klebe und Freundſchaft der dortigen uns ſo lieb geworde⸗ 
nen Gegend gedenken werden. * 
Diejenigen jo wenigen Perſonen, von welchen dies nicht 
gilt, erinnere ich an meinen Wahlſpruch: Wer allen Leuten 
recht thun kann, der löſch mich aus und ſchreib ſich an.“ 
Groß⸗Tinz, den 25. April 1869. 


Radikale Heilung 


aller Art Balggeſchwülſte, wie Grützbeutel, Speckgewächſe 
ıc., ohne Operation beim 
reiteſtraße 25. 


Wund⸗ und 
5280. 
5708. trohhüte werden nach der neueſten Facon moder⸗ 
niſirt, gewaſchen, gefärbt und garnirt; auch werden ſeidene 


änder gefärbt bei Frau Hüber 
* N wohnhaft dunkle Burgſtraße No. 1. 


Regelmässige 


E Passagierbeförderung 
bon Gustav Böhme & Co. 


in Hamburg 
am 1. und 15. jeden Monats 


direct 
(nicht über England) 
von Hamburg nach New-York und Quebec. 
Die zu unſerer Linie gehörenden 20 großen dreimaſtigen 
Segelſchiffe, eigends zu der Fahrt erbaut und auf das Beſte 
eingerichtet und ausgerüſtet, werden regelmäßig wie oben von 
uns expedirt, und können wir ſie Auswanderern ganz beſonders 
empfehlen. Nähere Auskunft ertheilen unſere Herren Agenten 
und auf frankirte Briefe 
Gustav Böhine & Co., 
conceſſionirte Expedienten in Hamburg. 
7. Laut ſchiedsamtſſchen Vergleichs vom heutigen Tage 
bme ich die gegen den Inwohner und Handelsmann Guſtav 
dorf aus Rudelſtadt ausgeſprochene Beleidigung hiermit 
. für einen unbeſcholtenen Mann. 
tenbad), den 24. April 1869. Julius Nixdorf. 


Die Familie Heinrich. 


ahnarzt Görner in Görlitz, 
* 


660 Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein junger Wittwer, der zum Juli ein Grundſtück, mit 
Material⸗ und Schnittwagren⸗Geſchäft verbunden, in einer 
Stadt übernehmen will, ſucht auf dieſem nicht unbekannten 
Wege eine Lebensgefährtin. Damen oder Wittwen von 
36 Jahren an, welche über etwas Vermögen zu verfügen ha⸗ 
ben und einem Wittwer die Hand reichen wollen, werden er⸗ 
ſucht, ihre gefälligen Adreſſen unter ms. 2. in der Expedition 
des Boten abgeben zu wollen. Diskretion iſt Ehrenſache. 


8 Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein noch junger gebildeker Mann, Profeſſioniſt, mit einem 
Vermögen von 3000 Thalern, welcher ein Kind von 10 Jahren 
hat, will ſich wiedet verheirathen und ſucht auf dieſem Wege 
eine Lebensgefährtin mit einigem Vermögen. 

Selbſtreflektantinnen oder deren Angehörige werden höflichſt 
erſucht, hierauf bezüglich ernſtgemeinte Anträge gefälligſt unter 
der Chiffre: 

P. K. poste restante Hirschberg 
zur Weiterbeförderung einzusenden. i 

Etwa beigefügte Photographieen werden jofort retournirt. 

Diskretion iſt Ehrenſache. 


5713. Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich 
die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als Sattler und 
Tapezier niedergelaſſen habe und ſichere allen meinen Kunden 
die reellſte und prompteſte Bedienung zu. 
Kupferberg, den 24. April 1869. 
Ehrhardt Reimann: Sattler und Tapezier. 


e Vom 1. Mai ab iſt meine Ba⸗ 
de⸗Anſtalt täglich geöffnet. 
Auch können alle Sorten Kur⸗ 
bäder genommen werden. | 


Hirschberg. Finger. 


5747. Mitleſer zur „Berliner Börſenzeitung“ 

A Tauvpe's Buchhandlung 7 Huſchbern 
Vom I. Mai ab wohne ich im Ulbrich ſchen Gaſſhoſe 

5398. Schreiber hau, im April 1869, Dr. Hirſchberg. 


5050 Ehrenerklärung. 


Meine Dienſtmagd, die unverehelichte Erneſtine Scholtz aus 
Egelsdorf theilte mir vor ihrer Entla ſung = a Dienst 
mit, — nachdem ich dieſelbe über einen Hautausſchlag zur 
Rede geſtellt — die Frau Gaſtwirth Herbſt AR wo ſie 
früher gedient, ſei körperlich krank und unrein. Bekümmert 
um meine und meiner Angehörigen Sicherheit, theilte ich dies 
dem Herrn Ortsſteuerheber Horn hier im Vertrauen, ohne daß 
es ſonſt Jemand börke, mit und ließ die Dienſtmagd Scholz 
ärztlich unterfuchen, wobei es ſich herausſtellte, daß die Letztere 
nur an einem zurückgetretenen Neſſelfieber litt. — Infolge der 
fofortigen Mittheilung durch den g. Horn an die Frau Herbſt, 
was ich dem Erſteren im Vertrauen geſagt, bin ich ſchieds⸗ 
amtlich benen und haben wir uns dahin geeinigt, daß ich 
. Kr En bsi geſunde und umbefcboltene | 

* e, i i 
Senn Fegentheil en a 10 hiermit gern thue, da 
Alt⸗Gebhardsdorf, den 23. April 1869. N 


Die Baterländifche Sag 


deren Garantiemittel in dem Grund ⸗Kapi 
geben iſt und in dem Reſervefond von 


ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 


Die Eutſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen 


| derſelben ausgezahlt. 


gungen ertheilen bereitwilligſt die Agenten: 


In Berna: Gerichtsſchreiber Baumert. 
Bernsdorf: Friedr. Zitzling. 
Birkenbrüd: Gerichtsm, Lange. 
Boorberg: Reinhold Vieweg. 

unzlau: C. F. A. Langner. 
Bunzlau: Guſtav Riederer. 
Cunnersdorf: Tiſchlermeiſter Neumann. 
Flinsberg: Gerichtsſchreiber Schöckel. 
Friedeberg /.: C. F. Tſchorn. 
jr iedeberg ad: Herrmann Matthäus. 

ebelzig: Gerichtsſchreiber Klembt. 

eibsdorf: . 5 D. Pöhle. 


Gnadenberg: Frdr. Arlt. 
Görlitz: Eruſt Schubert. 

Görlitz: Schuſter & Wilhelmy. 
Greiffenberg: Sattlermeiſter Kothe. 
Groß⸗Hartmanns dorf: Reinhard Pätzold. 
Hoyerswerda: E. G. Kahlert. 
Hoyerswerda; Lehrer Jurk. 

Jänkendorf: Schiedsmann Mildner. 
Kittlitztreben: Poſtexped. Kühr. 


Klitten: M. Kahno. 
Klitſchdorf: A. Hirſchfeld. 
Krobsdorf: Scholtiſeibeſitzer Scholz. 
: sa; Julius Pet 

Er 5 Gy € 1 

: 9 f eb ent 0) A Apotheker Straßburger. 


» „ u 


a. 


un 


„ „ 


ſowi 


Bitte an edle Menſchen freunde, b 
wären, einen 7 Jahr alten, wohlgebildeten 
e eben, kath. Religion, in Pflege reſp. an Kindes: 
tatt anzunehmen, wollen ſich geſälligſt an den Schneidermſtr. 
ſchentſcher, wohnhaft beim Garkenbeſißer Herrn Studardt 
zu Hermsdorf u. K., wenden. 5583 
ie dem Schuhmacher Herrn Knö rich aus Bolten: 
9 in Gafthofe zum, deutſchen Haufe” in Schönau ange⸗ 
thane Derleumbung nehme ich 2 Fuge perſönlicher 
ini ück und warne vor Weiterverbreitung. 
Einigung zur Kaufe 
57 habe die Wittfrau An na Wiedla rſch durch öf⸗ 
eee ihrer Ehre beraubt; durch ſchiedsamtliche 
Einigung habe ich Abbitte geleiſtet und warne vor Weiterver⸗ 


i meiner unehrenhaften Ausfagen. 
® Wittgendorf den 24. April 1869. Laurenz Casper. 


— mm — 


el⸗Ver 
in Elberfeld, 


tale von einer Million 
35,100 Thaler beſtehen, 


Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche B 


Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der 


| 


ſicherungs· Geſe 


n 


Thaler, welches voll in 
verſichert zu billigen und feften 
oden⸗ Erzeugniſſe, 


Monatsfrift nach Feſtſtellung 
Antrags⸗Formulare und Verſicherungs⸗Bedin⸗ 


In Lorenzdorf: W. Janke. 

Löwenberg: Earl Hoffmann. 

Löwen berg: W. Hempel jun, 
Markliſſa: Nobert Lange. 
Moholz: Gerichtsſchreiber enke. 

Muskau: Geometer Brotke. 

: Naumburg a. O.: Oswald Kindler. 

. Otten do rf: Herrm. Schiller. 

: Benzig: Forſtkaſſen⸗Rendant Zeidler. 

2 92 uſcha; dorf: hann Hergeſell. 

'Aengersdorf: Chauſſeegeld: Einn 

Rothenburg: Commilſonatr Euer Neumann, 

: Klein-Röhrspdorf: Franz Schnabel. 

Rietſchen: Ortsrichter Lange. 

Ruhland: Emil Weber. 

Nitſchke. 

öndorf: Gerichtsſcholz Ge. 


ſcherni 
Volkers 


Bent 9 a 
: ittichenan; Poſtdorſteher N 
Zobten: G. Winkler; her Wels 


Linda: Tiſchlermeiſter Jentſ 2 f A) 
e der unterzeichnete, zur Vollziehung der Policen bevollmächtigte Haupt- Agent 


Heinr. Eubäus in Görlitz. 


5718. J 
e erſehen! 
Der ſogenannte Himmelfahrts⸗Jahrmarkt 
17 mei Adlicer ht verbreitet hat, 
In trifft in üblicher Weiſe wiede f 51 
fahrt. Darauf reflektirende Jacen Senna Br D Tele 
en Sofepb Fiſcher, Budenmeſſdenſt 
HBolkenhain, den 24 April 1869. mmeiite, 
5756. Der mir jetzt befaı B f 
inte Inhaber des ; 
No. 46, Inſerat No. 5303, als verloren an 1 
zeigten ſchwarzen Hundes wird aufgefordert den⸗ 
ſelben binnen 8 Tagen an die angegebene Abdreſſe 
gelangen zu laſſen, widrigenfalls die Sache d N 
Gericht übergeben wird. 5 


uſchaft 


Altien be⸗ 


. 
* 
0 


61 5302. Daß 
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Herrn König, Maurermeiſter in Schönau, 
eine Agentur der 


Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-Vergütung in Leipzig 
übertragen worden iſt, bringe ich hiermit zur offentlichen Kenntniß. 
Die General⸗Agentur für Schleſien: 


Liegnitz, den 14. April 1869. 


G. Kerger. 


Auf vorſtehende Vollmacht Bezug nehmend, erlaube ich mir, die ſeit 1824 ohne Unter⸗ 
brechung beſtehende, höchſt achtbare Geſellſchaft den Herren Landwirthen auf's Angelegentlichſte zu 
empfehlen, indem ſie nicht nur die größte Sicherheit vermöge der Gegenſeitigkeit, ſondern auch die 


größte Billigkeit gewährt. 


Kr 


laut der Beſtimmung der Statuten bezahlt. 


Die Abſchätzungen geſchehen durch Geſellſchafts-Mitglieder und werden die Schäden prompt, 
Einen beſonderen Vortheil gewährt die Geſellſchaft 


noch dadurch, daß mit und ohne Stroh verſichert werden kann. 
In Kraft tritt die Verſicherung 12 Sunden nach Abgang des Antrages per Poſt an die 


General- Agentur. 


Zur Verabreichung von Antrags-Formularen, Entgegennahme von Anträgen und jeder Aus⸗ 


kunft iſt gern bereit 
Schönau, den 16. April 1869. 


5615. Ich erlaube mir anzuzeigen, daß ich jetzt beim Wagen⸗ 
bauer Hen. Wipperling an der Warn anner Straße wohne. 
Auch habe ich einige Dutzend Laſenen⸗Ecken zu Schränken und 
Commoden vorräthig. H. Stange, Holz⸗Bildhauer 


h Verkaufs Anzeigen. 

5701. Eine ländliche Beſitzung von ca. 18—20 Aa. 

Acker wie Gebäude in ſehr gutem Zuſtande, iſt bei einer Ans 

zahlung von 1000 rtl. zu verkaufen durch 
N. Bauch in Friedeberg a. Q. 


5800 Freiwilliger Verkauf. 


In Ober⸗Probſthain b. Goldberg iſt eine Landwirthſchaft 
von 15 Morgen Acker, 6 Mrg. Wieſe und 3%, Mrg. Wald 
zu verkaufen. Auch können nach Belieben 7 — 14 Mrg. Acker 
noch mehr dazu verkauft werden. 

Nähere Auskunft darüber iſt zu erfahren in der Brauerei zu 
Mittel⸗Leipe bei Bolkenhain. 1 


„asg. Mühlenverkauf. 


Meine neugebaute maſſive holländiſche Mahl⸗Mühle 
mit zwei Gängen, Wohnhaus und Scheuer maſſiv und 
rentenfrei, ca. acht Bra Acker, an der Goldberg⸗Lieg⸗ 
nitzer Chauſſee gelegen, bin ich Willens aus freier Hand 
ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. 

W. Reisner, Müllermeiſter in Rothkivch bei Liegnitz. 


Gerichtskretſcham- Verkauf. 


Zwiſchen Löwenberg und Bunzlau iſt ein Kretſcham, an 

er Chauſſee gelegen, mit maſſiven Gebäuden, nebſt 62 Morg. 
beiten Aecker und Wieſen, ſofort zu verkaufen. Näheres 
frankirte Anfrage durch den 5698. 
Br Negotiant Fritz Schroeter in Löwenberg. 


5552. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Ein in reizender Gebirgsgegend viel von . beſuchter, 
an frequenter Straße gelegener Gaſthof mit er Frem⸗ 
denzimmern, großer Gaſtſtube, Geſellſchafts⸗ und Billard⸗Zim⸗ 
mer, Deſtillation⸗ und Branntweingewölbe, Scheuer mit 
tenne, gewölbtem Gaſt⸗ und Kuhſtall, Wagenremiſe mit Holz⸗ 
ſchuppen und Schüttboden, beſtens gelegener Colonnade, Gras-, 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, ca. 6 Morgen Acker und Wieſe, iſt 
für den Preis von 10—11000 rtl, je nach Uebergabe des In⸗ 
ventar bei einer Anzahlung von 3— 4000 rtl., ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. B. 


Gafthof = Verkauf. 


Ein Gaſthof mit Tanzſaal in der Stadt am Markt gelegen, 
mit eingerichtetem Laden, worin das Seſtillations-Geſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben wird, die Einzige Deſtillation 
am Orte, iſt mit ſämmtlichem Inventarium des Gaſthofes, jo: 
wie des Deſtillation⸗Geſchäftes, veränderungshalber bei wenig 
Anzahlung zu verkaufen. e 

Mo? wird auf portofreie Anfragen die Exped. des Boten a. 
d. R. Auskunft ertheilen. 3597. 


5008. Für Gerber! 


Ein neues, maſſives Haus mit Gerbereieinrichtung und 
Garten, verbunden mit einem lebhaften Spezerei⸗ Geſchäſt in 
einer frequenten Stadt Schleſiens, ſteht veränderungshalber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anzahlung 
gering! Hypotheken feſt. Von wem; ſagt die Expedition d. Bl. 


5285. In einem großen Fabrikorte iſt eine Beſitzung mit 2: 
ſtöckigem Wohngebäude, enthaltend mehrere bewohnbare 
Stuben und alle ſonſtigen Localitäten, Scheuer und Stallge⸗ 
bäude, beſonders Alles in gutem Bauzuſtande, und einige 30 
Morgen Arcal, bald zu verkaufen. Nähere Auskunft wird | 


olz⸗ 


Heinrich König 


Herr Gaſtwirth Schneider in Petersdorf u. K. ertheilen. 


| 
1 
I 5 * U 
Eeine Waſſermühle 

mit der beſten ausdauerndſten Waſſerkraft in Schleſien, maſſiv 
gebaut, ohne Waſſerbau, unweit von Breslau, ½ St. von der 
Bahnſtation, mit 2 franz, 1 deutſchen und 1 Spitzgange nebſt 
1 Graupemaſchine, alles in vorzüglichem Zuſtande, iſt nebſt 
dazu e 15 Morgen Acker, 4 Pferden, 11 Stück Rind⸗ 


vieh, für den Preis von 20,000 rtl., ſofort zu verkaufen. An⸗ 
zahlung nach llebereinkunft. Näheres bei 
G. E. Otto in Breslau, Gellhornſtraße No. 1, 
da Eine Heine Landwirthſchaft, mit 18 Morg. Acker 
u. Wieſen, lebendes u. todtes Inventar in 110 Beſchaffenheit, 
Gebäude in gutem Bauzuftande, in Kr ng 
gelegen, iſt Umzugshalber bei geringer Anza ng zu v k 
1 Nek ne Eduard Thater in Hirſchberg, 
5576. ; Herrenftraße 18. 


u Hausverkauf. 

Wegen Wegzug iſt eine, eine halbe Stunde von 
2 Bahnhöfen der ſchleſiſchen Gebirgsbahn gelegene 
ſchöne Beſitzung, beſtehend in Haus mit 8 Stuben 
und allen erforderlichen Räumlichkeiten, Stallung, 
Scheuer, 3 ½ Morgen großem Garten, 11 Mor⸗ 
gen ſehr gutem Acker und 5 Morgen zſchüriger 
Wieſe, recht bald zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr Kaufmann Schwertfeger in Frie— 


dersdorf, Kreis Lauban. 

5695 Freiwilliger Verkauf. R 

t ie Greiftell® 8 Schmiede⸗Werkſtatt No. 32 zu 

N Hohenpetersdorf bei Hohenfriedeberg, Kreis Bolkenhain, dicht 

| am Dominjum, mit über 5 Morgen Grundſtück, Gebäude 
maffiv, ſteht Veränderungshalber zum Verkauf und kann alle 


Tage bezogen werden. F 
a Gaſthof⸗ Verkauf. 
In einer belebten Kreis⸗ und Garniſonſtadt im Rieſengebirge 
iſt ein neu erbauter Gaſthof J. Klaſſe mit Geſellſchaftsgarten, 
an der belebteſten Straße gelegen, veränderungsbalber zu ver: 
kaufen reſp. gegen ein größeres ländliches Grundſtück zu ver: 
tauſchen. Sichere Hypotheken werden als Zahlung angenommen. 
Näheres bei Herrn Partitulir Schneider 


in Hirſchberg. be Bee a 
5702. Ein an lebhafter Straße belegenes Haus, wozu ein 
{ Mo e d das zur Zeit einen Miethertrag von 
ken 50 Thlr. gewährt, ſich vermöge feiner Räumlich⸗ 
keiten und vortheilhaften Lage noch zu verſchiedenen andern 
Zwecken eignen dürfte, iſt preiswürdig zu verkaufen durch 
Zwecke N. Bauch in Friedeberg a. O. 


. Mühlen⸗ Verkauf. 


: Windmühle, zum Abbruch beſtimmt für an: 
Mer 1 dal zu verlaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Mullermeiſter Leder in Willmannsdorf bei Schönau. l 
5075. Eine ſchöne neu und maſſiv gebaute Schmiede in 
N ben Gebirgsdorfe, mit guter Kundſchaft, iſt Beſitzer 
willens, veränderungshalber zu verkaufen. Näheres zu erfah⸗ 


ten in der Exped. d. B. 


f n are 


in allen Breiten u. beliebigen Längen, 


Nouleau 
Ledertuche und : - l 
Wachsbarchente in berſchiedenen Farben, 


Stubendecken Zeuge von den verſchiedenar⸗ 
tigſten Stoffen, . 
Gardinenbretter und) 1 
Gar dinenſtangen pen jeder beliebigen 
Länge und Breite, in Nußbaum, Mahagoni 
und vergoldet, 
N re .) in Bronce und Holz, 
Goldquaſten und Candillen, 
eingerahmte Spiegel mit Gold und 
Nußbaum⸗Baroque⸗Nahmen 
empfehlen unter Zuſicherung billigſter Preisnotirung 
5733. Wwe. Pollack & Sohn. 


Friſche Mandelkleie, a 
als Waſchmittel für den zarteſten Teint anzuwen⸗ 
den, in jeder beliebigen Quantität, empfiehlt 
5745. A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


e Catfee’s, 
höchſt fein und kräftig ſchmeckend, empfiehlt von 
neuen Sendungen billigſt Oswald H 


deinrich. 
von Auguſt Finger in Warmbrunn — 
empfiehlt ſich zu bochgeneigter Beachtung 
bei Partien wie einzeln billigſt. mm 


5726. Ein noch gutes Mühlengewerk, 17: ® 2 
Vorg, 1 franz., 1 deutſch. und I pißg, mit f amt 
I ae an BER EBE " 
8 Martleſſa. aufen. Stein: Mühle Mittel- Gerlachsheim 


5524. Noggenfuttermehl und Klei 
wird fortgeſetzt in beliebigen Quantitäten um billigsten Preiſ 
verkauft in der Mittelmühle zu Ru delftadt b 


FERTRFRIE Seo nc ccc 
8 Ä ] 00 
Fließender Leim, ® 


& beſonders für Maler ſich ſehr gut ei 
8 fe weh Berl. Onar 2 (a Bua Me Ton 85 
en 2 Pfd. getrockneten 
5 weiung gegen Nachnahme des Beh, 955 Gebrauchsan⸗ & 
3 400 an im un 8 8 
: 8 zuſtav Reich, Gerbermei 
G 0 eee 6% 925 


Das Cigarren - Lager 
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Cachemir⸗Tücher in größter Auswahl empfiehlt 
S Tan Hennig, Bahnhofſtraße. 


1 


Fcharpes, Crep de chin - Spitzen und 


5 
i 


1 
1 


5. Wiederverkäufern empfehle ich mein gut ſortirtes Lager 


Dresdener Steingut zu Fabrifpreifen. H. Bruck. 


5723. Zur bevorſtehenden Bau-Saiſon empfehle ich mein Lager trockener und abgeriebener 


TTT. . —.......ß..... — —-— r . — — — 


Das Maler⸗ Farben Geſchäft 
von Gustav Kahl in Liegnitz 


empfiehlt hiermit ſein aſſortirtes Lager von allen Gattungen Farben, Leinöl⸗Firniß, engl. 
und deutſeh. Lacke, die größte Auswahl von Pinſeln zu den billigſten Preiſen. 


5417. Preis ⸗Courante enthalten das Nähere. 
385 Gegen Katarrh, Huſten, Heiſerkeit 


leiſtet der Schleſiſche Fenchelhonig⸗Extract von 5170 Egers in Breslau die allervortrefflichſten Dienſte. An ſolchen Beſchwerden 4 
eobachten: Wenig ſprechen, auch nicht zu ſtark huſten und ſich räuspern, eine en 


Leidende mögen bei feinem Gebrauch Folgendes b lig jpi ich rä 
warme und keine Luft ſowohl bei Tage als bei Nacht einathmen, ſich nicht Rauch und Staub ausſetzen und das Ausgehen unter: 
laſſen. Dabei müſſen Speiſen und Getränke reizlos fein, alles Kalte und Spirituöfe, ſowie harte und gewürzreiche Speiſen muß 


man vermeiden. Wer den Schleſiſchen Fenchelhonig⸗ Extract nimmt und dieſe Diät zugleich beobachtet, wird fein Uebel ſehr 
ſchnell los werden. Iſt letzteres ſchon veraltet oder tritt ſehr heftig auf, fo iſt es rathſam, die Flaſche vor jedesmaligem Gebrauch 
her zu erwärmen. Man bekommt dieſen nicht genug zu rühmenden Fenchelhonig⸗Extract nur allein echt bei: 


erſt in warmem Wa 1 t £ 
C. Schneider in Hirfehberg, dunkle Burggaſſe, 
Louis Lienig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldberg, 
J. & Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Anguſt Werner in Landesbhut, Julius Helbig in Lahn, 
J. G. Dittrich in Lüben, Guſtav Räbiger in Muskau, F A. Semtner in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, C. F. Jaſchke 
in Striegau, R. Graner in Schönau, J. Ernſt in Hermsdorf uv. K. BA 4989, 


1 Ich gebe zu! 


— nn ne 


1½ Thaler und empfehle angegebene Sorten 30% unterm Fabritpreis, 1 


Staniol verpackt iſt, à Mille 28 Thlr., 250 Stück 7 Thlr. 


3., ff. Echte Pflanzer in Original-Schilfpackung a Mille 16 Thlr., 
ö 250 Stück 4 Thlr. f 

5 4., ff. H. Uppmann Havanna Java Mile 16 tr, 250 Stud 4 Iptr. 

2 


1 Biligteit zu überzeugen; Probeſendungen von 250 Stüd gebe ich gern ab gegen Nachnahme oder Einzahlung. 


J. HL. Berthold. 


auf jede , Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſechaum⸗Spitze in Etui und im Werthe von 1 bis 
I., ff. Elegant Regalia Preciosa Havanna, wo iee einzelne in Etui und 


2., ff. Havanna La Bandera, ie einzelne in Staniol, O Mile 24 Ipte, 250 Stud 6 Tl. 


Ich bitte alle Herren Raucher, dieſe vortheilhafte Offerte nicht unberückſichtigt zu laſſen und ſich von der Güte und 


nnr a r 
a 1 r FE 3 
1 1221 eye 1 a 2 4 
ö — 
. 


4888. Durch bedeutende Einkäufe iſt mein 


Tapeten und Nonleaux⸗Lager Sr 
in allen Deffins auf das Reichhaltigſte ſortirt und empfehle ſelbige zu Fabrilpreiſen. N 


— Dirſchberg, Kirchſtraße Nr. 2. G. Wipperling, Tapezier 
Neuen Nigaer Kron ⸗Sae Leinſaamen, 


| Baker Guano Superphosphat 
halte ich zu gefälliger Abnahme beſtens empfohlen. 003, 
Hirſchberg. A. Günther, Prieſterſtraße 3 


Liebigs Hleisch- Exiract aus Süd- Amerika 


der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 
resse Ersparniss für Haushaltungen. 


| Augenblickliche #erstellung von kräftiger Hleischbrühe, 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, &emiüsen ete, 
Stärkung für Schwache und Kranke, * 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Mavre Ausstellung von 1 
Nur ächt wenn jeder Topr mit Unterschrift der Herren Professoren re 
„ 


j , Dr. M. ». Pottenkofer versehen, 
v. Liebig und DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND, 


1 
9 a 
1 fd.-Topf /a engl. Pfd,-Topf engl. Pfd,-Topf 1753 
1 4 995 Ahr, 1. 20 Ser. a a 82 75 Ser. F /a 1 oh 
Eu haben in den meisten Mandlaungen und Apotheken, 11 


| a 
Haupt-Niederlage 
Ginem hoben Adel und hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, d aß 


für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke und bei A. Edom 


bi rtl. Ningelwalzen, 32 bis 45 rtl. Rübenſchneidemaf inen für 12½ rtl, ferner g 
\ 5 55 Neuzeit 5 Conſtruction von eisernen Thorwegen, rien, Gelten und Gabgelanber 
avill te Ga und S alon-Meubles, Blumentiſche und Bl \ 
menterraſſen Fruchthaus⸗Einrichtungen; gleichzeitig empfehle ich alle Gattungen abaſberunden, Gaſerlei⸗ 
tungen in Ställe, Parts und Wohnhäufer, Clofetts mit Waſſerſpühlung und Springbrunn-Anlagen noch 
beſonders mache ich aufmerkſam auf die jegt Iedr im Gange ſich befindenden und praktischen Einricht wen 
von Haustelegraphien und elettoriſchen Klingelzugen, ſowie neueſte Gattungen von Blitzableitern e 
Alle von mir hier angeführten Gegenſtände befinden ſich jederzeit fertig auf Lager und werd i 
ſtellungen hierauf täglich in meiner Werkſtatt entgegengenommen, auch baldigſt und prompt aus ihn 18 
Auf Wunsch mehrerer hohen Herrſchaften zeige ich an, daß die zum 9. Mai nach Breslal geha 
Ausſtellungs⸗Gegenſtände vom 2. bis 9. Mai bei mir zur gefälligen Anſicht ſtehen. W 
Achtungsvoll Volke, 
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe in J auer 


30650. 


4 


8 
5680 


N ouveautes in Kleiderſtoffen 


C. Henning, Bahuhofſtraße. 


empfiehlt 8 


| 
| 


Fettheringe, 2 Stück 6 Pf., 
Pen» il Heinrich, 


ee N A —— — 
Unter Garantie für reinen Cacao und Zucker 


empfehle Geſundheits-Chocolade in Y. 
Pfund Packeten (Chocolade ohne alles Gewürz) 
zu 5, 6 und 7½ Sgr. 

5740. A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


5678. Eine vollſtändig eingerichtete Holzſtiftfabrik mit 
einem Pferde zum Betreiben, beſtehend aus Säge, Schlag⸗ u. 
Spitmaſchine, 2 Wellen, 1 hölzerne und eine eiſerne, Getriebe, 


Schwungräder, Riemen u. |. w., iſt für den Preis von 110 


rtl. zu verkaufen. 
Liegnitz, Neue Breslauer Straße, No 13. 


665d. Birken⸗Schirrſtangen 
verſchiedener Länge und Stärke ſind im Blumenauer Dominial⸗ 
Forſt verkäuflich durch den Förſter Scholz. _ 


5526. Eine gebrauchte Aufſatzchaiſe in gutem Zuſtande 
und mehrere andere neue Wagen ſtehen zum Verkauf bei 
Bäsler, Wagenbauer in Striegau. 


das. Zucker in Briquets 

mit der Maſchine geſchnitten, 

Reis a Pfd. 2 for. (in Pfunden) 
Ben Guſtav Scholtz. 


5696. Vom 1. Mai c. ab verkauft das Dominium Nieder⸗ 
Prausnitz das Paar engl. Kreuzungs⸗Ferkel mit 7½ rtl. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Kinderwagen zu den billig- 


ſten Preiſen empfiehlt 
Korbmacher Nakoski. 


BE ae Zee Se Er ae 
5737. Ein Ladentiſch mit 12 Schüben iſt für den billigen 


Preis von 3 Thlr. 10 Sgr. zu verkaufen; und iſt Verkäufer 
beim Buchbinder Reißig in Warmbrunn zu erfahren. 


5712. Ein leichter Brettwagen, Pflug und Kartoffel⸗ 
maſchine ſind billig zu verkaufen beim 
Lohnkutſcher Baumert auf der Hirtenſtraße. 


Frankfurter Lotterie. 
4 Anna en 9. Te Originallooſe 1. Klaſſe 
. 3. r. ? 
der Woſteinzabiung ge durch 55 G einer 
gi aupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


1927. Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 

1 1 re Nbeumatiönen 
aller Art, als: Geſichts:, Bruſt⸗, Hals⸗ und Za 
Kopf⸗, Hand⸗ und Tr * Ruder- und e 

enweh. 

In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Paul 
Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler 1 PR L. 
Namsler in Goldberg, Lachmann, Buchbdr. in Landeshut. 


3 Barifer Stahl-Mantinellbanden, 


bis jetzt das Vorzüglichſte, was die Billardbaukunſt zu leiſt 
im Stande war, ſowie eine Auswahl der enen Der 
empfielt einzig und allein für ganz Deutſchland die Billard: 
fabrik des A. Wahsner in Breslau 
Weißgerberſtraße Nr. 5. 


der! Fenſter⸗ Nonleaue! 
verkaufe ich billig. A. Wallſiſeh e 
5560. Weiß ⸗Eſchenpflanzen, 


circa 10 Schock, von 3 — 5 Fuß hoch, ſind zu verkaufen. 
Ketſchdorf, im April 1869. Robert 0 


Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 


GASTROPHAN 


ein von der Prager k. k medicinischen'Faeultät geprüf- 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
Erzeugung des Appetites. Verdauungsschwäche, Magen- 
krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden "gänzlich 
behoben ; nebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- 
lust der Zähne erschwert ist, 1 Flacon 15 Sgr. 


Für Lungenkranke: 


Kräl's echt. Davidsthee“. Carolinenthaler, 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
Art, insbesondere bei der Tubereulose und chronischen 
Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten 

Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr 

Hauptversendungs-Depöt befindet sich in Prag bei 
Jos.Füret, Apoth, z, weissen Engel 1071-11. 
General-Depöt für Schlesien: Muertter Franzke. 
Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 

* Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 

* Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 

4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. 


Dritte Beilage zu Nr. 49 des Boten aus d 
27. April 1869. 


5748 Vollſaftige, rothfleiſchige 
Meſſinaer Berg⸗-Apfelſinen, 
Tafel⸗Honig, Gebirgs- Himbeerfprup, eingelegte 


Früchte in diverſen Sorten empfiehlt 
Oswald Heinrich. 


„. Saat Kartoffeln, 


rothe Schnibinchner und weiße engliſche, verkauft das Domi⸗ 


nium Kroitſch, Kreis Liegnitz. 
Das Nähere beim Wirthſchafts⸗Amt. 


% Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an⸗ 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. E. uchstädt, 

erlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


B 
Zu haben a Fl. 5 fgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. C. F. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Uenmann in Greiffenberg. 


— Zu den bevorſtehenden 4824. 
Ziehungen der 


Preuß. - Frankfurter Lotterie 


Gewinne und Prämien 
1 Million 780,920 
Gulden, 


eingetheilt in ſolche von: 
Gulden 200,000; ev. 2 4 100, 000; 50,000 
25,000; 20. 000; 15,000; 12,000; 
10,000 ; 6000 ;, 40003 u. |. f, nebſt 7600 
. erlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 3. 13, halbe a 


hlr. 1. 22 und dierte a wech ie Looſe bitte 
i it Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein Je⸗ 
a dee Cage eigenhändig hd 


der bekommt das vom 
5 Original- Loos verabfolgt, welches zu allen ſei⸗ 


nen Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt, weshalb 


während der 5 erſten Claſſen gar kein Verluſt mög⸗ 
8 lan un jeder Beftellung gratls 


lich iſt. Der amtliche Plan w 3 
betet t, ebenſo die Gewinnliſten nach eder ſtaltgehab⸗ 
ten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt 
ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu 


wenden an 
NB, Briefe u, Öeber Samuel Goldschmidt 
erbitte mir e Hauptcollecteur 


letztere können auch 
per Poſteinzahlung in Frankfurt a. M. 
Döngesgaſſe 14. 


od. durch Nachnahme 
berichtigt werden. 


fromm, ca. 9 Jahr alt, fteht für den feſten Preis 


> Beginn der 2 
> beginn der Ziehung am 3, M 
' ai d. 
2 Nur4 Thlr. oder S Thir. oder 1 Thh 
# kostet ein vom Staate garantirteg wi 1 
8 ches Original-Stants-Loos, (nicht . Dr 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit u 7 don, 
© den diese wirklichen original. Mae « 
ea gegen frankirte Einsendung des me: 5 
8 N 2 Postvorschuss selbst 2 
versandt. en Gegenden von mir 2 
Es werden nur Gewinne 
0 N N © 
& 2 Er Maupt- Gewinne betragen mal 390.0 3 
8 Era 2570 Ana! 100,000, 24 50,000, 2480,00 8 
0 300000, 4 a 20,000, 4 4 15,000, 4 12,000, & 
S 
% 
® 


88 

x 

. 

— 

D 

2 

5 

0 

03 

8 

8 

+ 

E 

* 

5 

E 

Be 

D. 

S 

— 

— 5 

28. 8 
S 8 2 
DI SITTRERRR 


11,000, 7 a 10,000, 2 4 8000, 64 6 4 
5 . a6 
8 2004 3 1,3750, 1 a 3000, 106 8 8888, 10505 
2000, 6% 150 4 1200, 3 ; 
44%, 18, Jr. 0 80 J 30 0 8 
> 12 7, € 8 4 
5 we, ‚ 417, 110, 100, 50, 30, “3 
© Gewinngelder und amt ® 
listen sende meinen Interessenten ddt unge- 3 
dung prompt und verschwiegen a) 
Durch meine von besonderem 61 8 
88 bereiten Loose habe meinen In rene 8 
Buchet in in Deutschland die eine 
® 187808 1 Haupttreffer v0n 300,000, 225 re 2 
8 187,500, 32,500, 150,000, 130,000 ‚000, 8 
125,000, mehrmals 100,000, kürzli. u ehrmals 8 
wieder das grosse Loos von 127,00 wu 8 
1 


7422. Eine braune Stute, fehlerfrei 55 | 


em Rieſengebirge. er 
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5749. 3 f: 

0 Bücklinge, 
Elb. Neunaugen, Sardines à Thuile, Braunſchw. 
Cervelatwurſt empfiehlt Oswald Heinrich. 


575. Wollzüchen⸗ Leinen, 


eingarnig, das Schock 50 — 60 . ſchwer, empfehlen billigſt 
feine x N Wwe. Pollack & on 


INN ei ENTE I. 2 TE 2 mu BE ne LE 
1Bettfedern! Bettfedern! 
find billigſt zu haben. 

5722. A. Wallſiſch in Warmbrunn. 
5705. Bekanntmachung. 

Ca. 2 Fuder ſchönes Wieſenhen ſind gegen baare Zah⸗ 


lung zu zeitgemäßem Preiſe zu verkaufen beim 
: am L. Rücker in Petersdorf bei Warmbrunn. 


N ER Me ee Tr .. 
Wagenverkauf. 
Ein eleganter 2ſpänniger halb⸗ u. 
8 ganzgedeckter Wagen, bereits neu, 
559 billig zum Verkauf bei E. Baumert, 
5692. Fuhrenunternehmer. 


5700. Für Ziegelbrenner. 


Ein Trocken » Schuppen, 30“ lang, 16“ breit, ſowie 
ſämmtlich dazu ae Inventarium, iſt in der Bauer 
Langeiſchen Feldziegelei zu Krummöls a Era 

E elzer. 


Kauf Geſuche. 


5858s. Gelbes Wachs 
kauft ſtets Caſpar Hirſchſtein, 


dunkle Burgſtr. 16. 
59 Eine Ladeneinrichtung 


u einem Spezereigeſchäft wird bald zu kaufen geſucht. 
efällige Offerten bittet man unter Chiffre E. K. in der 
Expedition des Boten niederzulegen. . 


5816. Zickelfelle 


kauft noch zu zeitgemäßen Preiſen 


Caspar Hirſchſtein, 


dunkle Burgſtraße No. 16. 


Zu vermiethen. 


5410. Die Belle⸗Etage in meinem neuen Haufe, Schützen⸗ 
und Hirtenſtraßen⸗ Ecke, beſtehend aus 7 Zimmern (darunter 


ein Balkonzimmer), Küche, Speiſekammer, ſowie Pferdeſtall 
flür 2 Pferde, Wagenremiſe und Garten, iſt pr. 1. Juli a, o. 
zu vermiethen. Ausſicht nach dem naheliegenden Felſenkeller 
und dem Hochgebirge. Knoll, Zimmermeiſter. 


— — — — — — 
5758. Zwei Wohnungen, eine parterre, 4 Zimmer und 
1 che, und der zweite Stock, 3 Zimmer und Küche, ſind zu 
ae vermiethen und zu Johanni zu beziehen Schützenſtraße No. 31. 


5326. Die zweite Etage meines Vorderhauſes, mit großer 
Altane und Ausſicht aufs Gebirge, und eine möblirte Stube 
nebſt Alkove an der Promenade, erſtere zu Johanni, letztere 
bald zu beziehen bei Cuers. 


5725. Butterlaube 36 iſt die 2. Etage, beſtehend aus 3 Zim⸗ 
mern nebſt Zubehör, zu vermiethen. 1 2 8 


5753. Zwei freundliche Wohnungen nebſt Alkove, Küche 
und ſonſtigem Zubehör find ſobald oder zu Johanni zu ver⸗ 


miethen Pfortengaſſen⸗Ecke No. 17. 


W A EFF ARE 
5739. Eine freundliche Wohnung im 2. Stock, zum 2. Juli 
beziehbar, Ecke der Garnlaube bei Michaelis Vallentin. 


beziehbar, Ecke der Garnlaube bei Michaelis Vallentin. 
5674. In Grospietſch Hotel am Markt in Stiegau 
ſind zum bevorſtehenden Jahrmarkt, den 10. Mai, noch zwei 
Zimmer vorn heraus zu vergeben. | 


Perſonen finden Unterkommen. 

5571. Junge Leute mit der erforderlichen Schulbildung — 
(reif für Prima eines Gymnaſiums) — welche ſich dem Staats: | 
dienſte bei der Kataſter⸗Verwaltung widmen reſp. als Feldmeſ⸗ 
ſer heranbilden wollen, können als Eleven, gegen ein angemeſ⸗ 
ſenes Honorar, behufs deren praktiſcher Ausbildung bei einem 
Königl. Kataſterbeamten eintreten. 

Nefietianten belieben ihre Adreſſe unter Nr. 200 in der Er: 
pedition d. Bl. niederzulegen. 


—————————5— — — — — — 
Ein fragen Commis findet ſofort Engagement. Adreſſen 

und Angabe über ſeine bisherige Thätigkeit niederzulegen in 

der Expedition d. B. unter S. S. No. 12. 5710. 


— ———— — — — 

5560. Ein junger Mann, der eine gute Handſchrift ſchreibt 

und ſicher rechnet, findet bei mir Berhäftigung. DS 
Hirſchberg. Fried. Emrich. 


— —— .-h ö— — — 
5672. Ein, auch zwei Goldarbeiter⸗Gehülfen (rechtliche, 
ſolide, junge Leute) finden ſofort bei uns dauernde Beſchäftigung. 
Auch findet ein gut erzogener Knabe (rechtlicher Eltern), 
welcher Goldarbeiter werden will, ſofort Aufnahme in 
unſerm Geſchäft. Carl Frey & Söhne, 


Goldarbeiter in Freyburg. 


5729. Einen tüchtigen Gehilfen, mit nöthigem Werk 
verſehen, ſucht Hof⸗Uhrmacher C. Leder in Sagan Er 


Ich ſuche in mein Atelier einen 


Bildhauer, der firm im Schrift⸗ 


hauen iſt. 5638 
Hirſchberg. Carl Nauner. 


5738. Gin Maler und ein Oelſtreicher finden dauernde 
Beſchäftigung beim Maler Püſchel in Warmbrunn. 


Beſchäftigung beim _ — ulchelm Warmbrunn. 
5759. Zwei Schneider⸗Geſellen finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 

Desen, Teannigkeit 
5568. Zwei Geſellen auf Bauarbeit können bald in Arbeit 


treten beim Tiſchlermeiſter Neumann, 
äußere Schildauer Straße. 


[VH äußere Schilbauer Straße. 

5557. Ein zuverläßiger Tiſchl Fer - 

Antritt auf dauernde Aldeit wan ird zum banker 
e Friedrich, Ticklerneiſter. 


a 
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Ein & d U findet ſofort dauernde B 2 
bei ee € Negro in eier 


5501. Gin unverheiratheter Kutſcher, womöglich Kavalleriſt 
und militärfrei, der auch Bedienung machen kann, wird 
zum 1. Juli geſucht. Hau ena ganz gute Zeugniſſe 


5545. 
tigung 


ferdepflege. 


und ſehr zuverläſſige, gute 
Hirſchberg, Sagen 25 ittmeiſter v Randow. 
Aulchberg, Schüzenſtr. NMittmeiſter v» Randow. 
5757. Ein brauchbarer Böttcher: Gefell findet dauernde 
Beſchäftigung bel 4. Neimann, Böttchermſtr. in Hirſchberg. 


Pele Maurergeſellen nimmt noch an 
| | G. Walter, Maurermeifter. 
305. Tüchtige Zimmergeſellen, 


ſowie einen befähigten Knaben, der ſich als Bautechniker aus⸗ 

bilden will, ſucht 7 5 
Friedeberg a DO. Schimpfe, Zimmermſtr. 
Maurer- und Zimmergeſellen 


werden gegenwärtig in Berlin für hohes Lohn verlangt. 5697, 
5694. Brauchbare Dachdeckergeſellen, ſowie auch ſolche 
welche im ee bewandert find, finden dauernde Beſchäf⸗ 


Carl Slingber 
gung bei Dachdeckermeiſter in Ober⸗ Maldenburg, 
5551. 


Ein Brettſchneider 


findet bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in der Dampf: 
er 5 Dittersbach Grüſſ. bei Liebau in Schl. 


Ein uns ingen im Jab 
er gute Zeugniſſe beſitzt über ſeine Leiſtungen im Fahren, 
Pflege der ede, Tiſchbedienung, Treue, Fleiß, Ordnungs⸗ 
liebe und Betragen, findet am 2. Juli d. J. bei mir ein gutes 
Unterkommen. Verheirathete mit wenig Familie, die bei der 
avallerie ihrer Militärpflicht genügten, werden bevorzugt. 
Nur perſönliche Meldungen werden berückſichtigt. 
Rittergutsbeſitzer T 1 auf Waltersdorf 
bei h 


: nifje emfohlener Schafknecht 
. uff beim Vomine Eichberg del Hiräkere 


736. 1 
an zum 2. Juli beim 
Dienſt treten. m Nah 
} ö ildetes Mädchen, welches das Nähen und 
Neben eech, auc einer altern Dame in der Hauswirth⸗ 
ſchaft bebülflich fein kann, findet bald ein Unterkommen. 
- Näheres iſt auf portofreiem Wege zu erfahren durch den 
Buchhändler E. Rudolph in Landeshut. 


678. Eine Fremdenſchleußerin und ein Billardkellner 
5 5 5 und bald antreten. Nur frankirte Adreſſen 
dub M. 6. 10 nimmt die Expedition des Boten zur Weiters 


2 Örderung an. 5 
Eine tüchtige Köchin, ohne Anhang, wird für ein 


bote es bei gutem Gehalt baldigſt geſucht. Aus⸗ 
ne ee u 9. Heegeſſche Buchhandlung in Schweidnitz. 


| Perſonen fuchen Unterkommen. 

103, Eine rüftige Frau in mittlern Jahren, welche bei 
ſp. Heniſchaſten a in Dienft a ſucht baldigſt 
n Unterkommen als Wirthſchafter n bei einem altern 
oder Dame durch N. Bauch in Friedeberg a. Q. 


mit wenig Familie, auch noch in d 
Frau auch die Milcwirthidaft verſeht, 1 72 don de 
ab ein anderweitiges Unterkommen. Franko⸗Adreſſ. J 
E. nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbeſbrderun . 
5704. Ein Kanzliſt mit guter Handihr: 
billiges Lohn Arbeit. Näheres 5 — tt fucht 237 ſehr 
4895. Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen in geſetzt en. 
ſucht als Wirthſchafterin oder zur Vertretun ar Alter 
frau eine Stellung unter ſoliden edingun ns Ar Haus⸗ 
Behandlung wird beſonders geſehen. Nähere Ausgunt gu 
Kaufmann Nobert Hauer in Hirſchben eilt 


Lehrlings⸗ G 
5711. Für eine Gola RE wird 
ein junger Mann, Sohn achtbarer Eltern, als Lehr 
ling geſucht. Nähere Auskunft ertheilt Hr. Ka 0 
mann Louis Schultz am Markt. — 
5766. Einen Lehrling nimmt an 


h der Brauer Franke in Seidorf, 
Für mein Colonialwaarengeſchäft, welches mit 


Bankgeſchäft und Verſicherungsagenturen verbun⸗ 
den iſt, nehme ich einen rechtlichen Inaben 5 
Lehrling an. 5702 alg 
„Auch Volontairs zur weiteren Uebung der Buch⸗ 
führung und Comptoirarbeiten finden bei mir Be⸗ 
ſchäftigung. Gotthard Streit in Goldberg. 


Lehrlings⸗Geſuch — 

5685. Fur mein Colonial: Maaren : a „ 

Berlin aus "anftänbiger San von alp ich einen 
E 0 


Löwenberg, im April 1869, mil Thiermann 


Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat di 
und Seidenfärberei zu Fe 9 5 uc ee Schön. 
5728. A. Adelt, Järbermeiſter in Greiffenberg 08 


Gefunde n. 
5730. Verlierer eines Portemonn 
Hausbälter in der Apotheke zu Stfühene Aude beim 


2088. Gin grober, heren U e u. 
. großer, ſchwarzer, flodhaari 
alt, auf den Namen bee FA 11 15 2 * d Mahr 
Oürtel m mertnennmÖgeMMen; den abe trägt einen Nen 
ing u i er: 
Um Auskunft darüber biet bat ein böfes Ohr. 


H. Zi 
r Gerber. in e 
0 einer ſchwarzer glatt 
Bruſt und Pfoten, auf den Namen Ae Wund A wr a 


laufen; wer denſelben wiederbri i 
ie 14 erhält eine Belohnung von 


Flach, rauermſtr. in Kelſchd 
757 etermie. in etfäpon 
Verloren 


wurde von Langenöls bis Welkersdo ; 
es mit Perlen beſetztes Jaquett. De en ſchwar⸗ 
obnung im Pfarihauſe zu Wellersdorf erhalt Ber 


5623. Ein gut empfohlener brauchbarer Wirthfepnftg, | 
15 
fe 
lic 
an, 
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5763. Am letzten Sonntag Nachmittag iſt ein kleiner 71 5 
A den Feen einige) a 117 etwas grauen 75 — 
us dem Garten des Hrn. Schlo phauptmann v. Münchh BR 
f en in Erdmannsdorf entlaufen und es wird Derjenige, der 
0 aufgenommen, erjucht, ihn recht bald in die Wohnung des 
errn v. Münchhausen zu eſorgen. Eine Belohnung wird 
gern zugeſichert. 


Einladungen. 


Fa Arnold’ Salon. 
(Häusler's Reſtauration). 
Mittwoch den 28. April: 
Großes Abend - Coneert, 


Anf rang 5 halb 8 Uhr. 
Zahlreicher Beſ 


u 3.0 erfreuli 
a Elger, Must. Director. 


767. „Burg Kyn aſt 70 
Durch Vermittelung von P, A. Mumm, 
Frankfurt a. M., iſt mir eine Sendung friſehen 
Waldmeiſters von ausgezeichnetem 
Aroma zugegangen und empfehle deshalb 


täglich friſchen Maitrank. 
. Albert Bischofl. 


5 
5. 
Er Strie gau. 

Den Beſuchern der Striegauer Berge empfehle ich 
meine Colonnade, Marmorplatten : Kugelbahn, ver: 
ſchiedene Sorten Bier vom Eis und eine gute Küche. 

Julius Grospietſch, Hotelbeſitzer. 


bg C durſe. e 
nuch Altwaffer 6°° cb, II Früh, . Nadmi 


„ Kohlfurt 60 103° 2˙⁰ N none Abends 
Man ji angt De EN 55 von Sirfäberg fe 


2 Sgr., wofür 


eg 


25 en werden kann, Inſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchri 
3 enge der Inſertionen: Montag, Mittwoch und 8rd bie bis Mittag 
Br 


aba: Reinhold Krabn 1 Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 


nach Berlin: 1) aus Siefäberg früh 10°%, in Berlin 55 Nachm. 

7 Kohlfurt ab in 1 . Kl., Eilzug ); N von Hirſch 

1 103°, in Berlin as 155 von Kohlfurt nur 1. und 2. Kl., 
nenn V uach ee, h 6°°, in Berlin 7 Abds. (in 

an res lau 1 ge direct mit folgenden 


2 1) aus Hirſchb 
2 nen 1 Wezlan 9e Abds. 
Anfunf t: 


Von Kohlfurt 6 früh, 1°° Nachm., 4 Nachm., 10'° Abends 
„ Altwaſſer 10% früh, 5% chm., 102 Abends. 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 7°° früh, 3 * Nachm. Güterpo 
820 Schmiedeberg 7“ früh, 6˙ Abends. 3 

n 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11 0 

rn N had Lähn 11% Vorm. Perſonenpoſt nach Schönen 7: 

Ian rüh. Omnibus nach Warmbrunn 10“ fr., 2 Nachm., 6 Abds 
Ankommende Poſten: 

Von Maiwaldau 12“ Mittags, 7 Abds. Güterpoſt von 
Schmiedeberg 8!“ Abds. P onenpoſt von Lähn 83% Abos 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 15» Nachm. Botenpo 
von Lähn 9°° fr. Perſonenpoſt von Schönau 8“ Nachmitt 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


0 Börfe vom 24. April 1869. 
Dukaten 95% Louisd'or 113 B. . Währun 
82% % bz. Yu Bankbillets 79%, A, Berub, Anti 
59 (5) 102% 8 67 895 Staats: nleihe (4½% 93 B 
Preuß. Anl. 0 8 Staats⸗Schuldſcheine 35% 82%, 
se 8 55 800 125 B. Poſener Pfandbriefe, neue 
3% ½% bz. Schleſ. Sag brd 79h. 8 
Handbereſ Ur A. (4) 89 B. Schl ur Ruft (4) — 
eher Pfandbriefe 55 C. (0 — chleſiſche Rentenbriefe 
4 2 B. Poſener Rentenbriefe (4) an. B. Freiburger 


09%, = eng Mile (4 Ae 5 Giesen Js - 0 
800 ) 175 G. Oberſchleſ. Litt. B. (3) —. Amerikaner (60 
G. Polnische Pfandbriefe 2 99 Nat.⸗Anleih 
(5) 56%, B. Oeſterreich. 60er bose 6) 81 ¾ bz. G. 


Getreide Markt Preiſe. 
Jauer, den 24. April 1869. 


Der w. Weizen Wehen] Roc gen | tite | 9 

3 rtl. ſgr. Ste une Ir. pf. te pf. Irtl. ſgr. p 

dchſter . 2118| H 1-12 2|2 il a 1 1 70 1. 
ittler. . 214 11 ’ 
Marten: 2132 138 12 1 1 36 


Breslau, den 24. April 1869. 


Kartoffel⸗Spiritus b. 100 Qurt. bei 80% Tralles Ioco 15 

e 
— 0 1), — 141 1, 

ile fell, ordinaire 10 — 13 ir 855 t I nt ei: * 1 


2 16—17¼ rtl, hochfeine 18½ 18 rtl. 5 Er. — 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint 2 „Donnerstag und Sonnabend. Das Ab arte 
1 Er ꝛc. ſowohl von allen Königl. Boftämtern in uber & als auch von ann Den gt Deo Built n 


chrift nach Verhältn | 


Sor. 3 are Größere 


